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wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für I) „Ämtern für den Monat Dezember 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beftellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchlenene 
Theil des Romans „Verlorenes Spiel“ von P. Felsberg 
koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die ie erſchienenen Lieferungen 
I bis III des „Bürgerlichen Geſetzbuches“. Abonnenten, 
denen Nachlieferung erwünſcht iſt, wollen ſich durch Poſtkarte 
wenden an die Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
139. Sitzung am 3. Dezember. 
Die erſte Berathung des Reichs haushalts⸗ Etats 
wird fortgeſetzt. a 
M ne 
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oder den Anderen zu retten. Mir 8 

die Letzten, die an Todten Kritik üben, aber 

wenn daraus ſo etwas Beſonderes gemacht 
werden ſoll, müſſen wir daran erinnern, daß 
underttauſend Arbeiter ihr Leben gerade ſo 

Bergwerk und anderwärts wagen, wie 
bier die Beſatzung des „Iltis“. 

Ich glaube nur, es ſoll der Fehler verdeckt werden, den die 
Marineverwaltung badurch beging, daß ſie den nach dem Ur⸗ 
thell von Fachleuten ſeeunt i Hi en „Iltis“ hinausſchickte. 

Dann jet man hier den Streit der Hamburger 
Hafenarbeiter erwähnt und gejagt, jener Streik wäre 
durch engliſche Rheder hervorgerufen. Alles, was hierüber in 
dem Hamburger Blatte des erſten Reichskanzlers, in dem * 

r Landesverrath ſtand, iſt unwahr. An dem Streik find 
eutſche Kapitaliſten ſchuld. 

Zu dem Etat übergehend, weiſt der Redner ſodann auf das 
ungeheure Wachſen des Militär und Marineetats hin und be⸗ 
fürſvortet das Milizſyſtem. In Deutſchland habe im Gegenſatz 
zu wahrhaft konſtitutionellen Staaten der Reichstag kein Recht, 
es Ki eine Stelle maßgebend, von der nicht geſprochen werden 
dürfe. Das fei ein Zuſtand, der des deutſchen Reichstags un⸗ 
würdig ſei. (Der Präſident ruft den Redner wegen dieſer 
Aeußerung zur Ordnung.) Zur Zeit werde ein Prozeß ver- 
3 der das Volk ja über mancherlei Intrignen in höheren 

egionen aufklären werde. An der Spitze des Staatsweſens 
fehle die ftetige Leitung. Es kommt mir vor — ſo ſchließt 
Redner — als ſäße das Deutſche Reich in einem Expreßzug, der 
mit vollem Dampf fährt, auf deſſen Lokomotive aber niemand 
ſteht — und da droht man uns jetzt — (wenn die hohen 
Marine⸗Forderungen nicht bewilligt werden follten) — mit der 
Auflöſung des Reichstags! Man möge doch den Reichstag auf⸗ 
löſen, wir Sozialdemokraten ſind darauf vorbereitet, die Zahl 
unſerer Stimmen iſt im Zunehmen, wir werden unſerer Deviſe 
treu bleiben; Keinen Mann und keinen Groſchen! 

Staatsſekretär v. Bötticher: Der Herr Vorredner bewegt 
je in einer ſo anderen Weltanſchauung und weicht jo ab von 

er Rechts⸗ und Verfaſſungsanſchauung, die wir als Mitglieder 

der verbündeten Reglerungen und Sie als Ver⸗ 
treter des deutſchen Volkes zu bethätigen haben 
3 bei den Sozialdemokraten), daß ich 
aum glaube, man wird in weiteren Kreiſen des 
Volkes mit dieſer Anſchauung Propaganda 
machen. Ich bin vorläufig der Meinung, daß 
die ſozlaldemokratiſche Partei nicht ſehr erheblich 
mehr zunehmen wird (Widerſpruch), und nament⸗ 
lich meine ich, daß alle diejenigen, die an der 
Väter Thaten ſich erbauen und an der ſchönen 
Entwickelung unſeres deutſchen Reiches ein Intereſſe nehmen, in 
dem Kampf gegen das Anwachſen der Sozialdemokratie zu⸗ 
ſammenſtehen müſſen. (Zuſtimmung und Beifall) Im Uebrigen 
kann ich den Vorredner beruhigen: an Verfaſſungsbruch denkt 
keine der verbündeten Regierungen, und davon, daß der Reichs⸗ 
tag aufgelöſt werden ſoll, iſt mir bis zu dieſer 
Stunde auch noch nichts bekannt geworden. Das find 
alles Phantome, Vermuthungen, die aufgeſtellt werden, um 
Schöne Reden zu halten, aber jeder thatſächlichen Unterlage 
entbehren. vorn: richtig.) 

Ich habe mich nur zum Wort gemeldet, well ich wünſchen 
muß, daß ein von dem Vorredner berührtes Kapitel vor dem 
Lande klar geſtellt werde und nicht etwa die Auffaſſung, die er 
über den Entwickelungsgang der Streikbewegung in unſeren 
Hafenſtädten vorgebracht hat, ſich in der Nation feſtſetze. Wenn 
es elne Arbeitseinſtellung gegeben hat, die nach nüchterner, 
objektiver Beurtheilung der Verhältniſſe unbegründet war, dann 
iſt es der Streik, den die Schauer und die mit ihnen jetzt aſſocürten 
übrigen Hafenarbeiter in Hamburg unternommen haben. (Hört! 
hört! — Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.) Ich verdenke 
es einem Arbeiter nicht, der um des Lebens Noth ſchwer zu 
kämpfen hat, daß er ſich mit ſeinen Genoſſen zuſammenthut, um 
beſſere Lebensbedingungen zu erkämpfen. Wenn aber, wie hier 
in Hamburg, die Lebens bedingungen für dieſe Klaſſe von 
Arbeitern derart find, daß Hunderttanjende und Millionen von 
Arbeitern ſich danach ſehnen, ſolche Lebensbedingungen zu er⸗ 
langen (lebhafte Zuſtimmung), dann, ſage ich, wird in weiten 
Kreiſen des Volkes dieſe Arbeitseinſtellung nicht als gerecht⸗ 
fertigt angeſehen werden. 

Die Rheder lehnten es zwar ab, in der kurzen Friſt, die 
ihnen geſtellt war, auf die höhere Lohnforderung einzugehen, 
aber ſie erklärten ſich demnächſt bereit, eine Erhöhung des 
Durchſchnittsſatzes auf 4,50 Mk. vorzunehmen. Ich laſſe dahin⸗ 
geſtellt, ob dieſer Streik irgend welche Förderung oder gar ſeine 
Entſtehung von engliſcher Seite empfangen hat, ich bin 
darüber nicht unterrichtet und möchte namentlich nicht gegen die 
engliſchen Rhedereikreiſe einen Vorwurf richten, der, wenn er 
begründet wäre, ihr Vorgehen in ganz eigenthümlichem Lichte 
erſcheinen laſſen würde. Ich ſage: ich bin darüber nicht unter⸗ 
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richtet und weiſe Vermuthungen vorläufig zurück, bis uns beſſeres 


Material für die Beurtheilung dieſer Frage zur Verfügung 
ſteht. Das aber iſt unbeſtreitbar, daß der engliſche Führer Tom 
Man herübergekommen ift und ſich der Streikbewegung aufs 
augelegentlichſte angenommen hat. 

Staatsſekretär der Marineverwaltung Hollmann weiſt 
aus dem letzten Berichte über den „Iltis“ nach, daß dieſer 
durchaus einn geweſen ſei. Das sat ſei ganz 
unvermuthet vom Unglück betroffen worden. Was ſeine kürzlich 
(im Reichstage kritiſirte) Aeußerung betreffe, jo ſei dieſe jo ger 
meint, daß die Seeleute in dem Augenblick, wo ſie ihren Eid 
der Treue mit dem Tode befiegelt hätten, gewiß des Augenblicks 
gedacht hätten, in dem ſie vor Gott ihrem Kaiſer den Fahneneid 
geleiſtet hätten. So hätten fie denn bei dem Hoch auf den Kaiſer 
auch Gott vor Augen gehabt. 5 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rpt.) : Zweifellos ift, daß engliſche 
Agitatoren bei dem Hamburger Streit betherligt waren, ſozial⸗ 
demokratiſche Agitatoren haben ſie jedoch dabei unterſtützt. In 
England hat der Terrorismus der Arbeiter die Arbeitgeber zum 

—— veranlaßt. Ich habe ja immer geſagt, es handelt 
ch hier nicht um eine ethiſche Frage, ſondern um eine reine 
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bg. Graf Shwerin-Löwit (dk.): Herr Richter hat neulich 

den preußiſchen Landwirthſchaftskammern jede Befugniß, Er⸗ 
hebungen anzuſtellen und hierbei die Mitwirkung der Proviant⸗ 
ämter in Anſpeuch zu een in Abrede geſtellt. Das wider- 
ſpricht dem Geſetz. Denn die Kammern ſollen nicht bloß Bericht 
erſtatten, ſondern können ſich auch direkt an die Behörden 
wenden. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Notizen der Stettiner 
Getreidepreiſe nicht richtig waren, und darauf ſind die Proviant⸗ 
ämter von der Landwirthſchaftskammer aufmerkſam gemacht 
worden. Herr Richter tritt doch ſonſt für das öffentliche Ver- 
fahren eln, auch bei der Armee; warum ſoll über die Einkäufe 
der Proviantämter ein Geheimniß gebreitet werden. Wenn die 
billigſten Preiſe die beſten ſind, dann könnte die Armee nur 
ruſſiſchen Roggen einkaufen. Aber wenn man niedrige Getreide- 
preiſe für ein Unglück hält, dann muß die Mititärverwaltung 
ſich als einen Theil des Ganzen betrachten und darf nicht das 
Unglück dieſer niedrigen Preiſe noch vergrößern. (Beifall rechts.) 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Die pommerſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer verlangte von den Provlantämtern, daß fie 
wöchentlich einmal ihre Preisangaben über ihre Ankäuſe an de 
landwirthſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft in Stettin machen ſollten, 
alſo an eine private Vereinigung, welche Getreidegeſchäfte macht. 
Ich bin allerdings für Oeffentlichkeit, aber etwas anderes iſt es, 
über einzelne Geſchäfte Mittheilungen zu machen. Der Kriegs- 
miniſter hat der pommerſchen Landwirthſchaftskammer erwidert, 
daß der Bedarf der Heeresverwaltung von 1,4 Prozent bei 
Roggen oder 5 Prozent bei Hafer vom Geſammtbedarf der Be⸗ 
völkerung zu wenig ins Gewicht fällt, um von Einfluß auf die 
Preisnotirungen überhaupt ſein zu können. 


Abg. Auer (Sozdem.) führt aus: Die Lage der Hamburger 
Hafenarbeiter ſei durchaus nicht günſtig, ihr Einkommen de⸗ 
trage nicht über 800 bis 900 Mark jährlich. Die Ablehnung 
des Vermittelungsvorſchlages ſei gegen den Rath der Führer 
erfolgt, und dieſe ſeien Sozialdemokraten. Auch Tom Man ſei 
ein Gegner des Streiks geweſen. Die Anweſenheit ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Reichstagsabgeordneter in Hamburg komme daher, daß 
ſie ihren Wohnſitz in Hamburg und Altona hätten. Die Ham⸗ 
burger Arbeiter hätten die ganze deutſche Arbeiterſchaft 
hinter ſich. 

Staatsminiſter v. Vötticher erwidert, ſeine amtlichen 
Informationen ſeien nicht widerlegt, die Hamburger Hafen⸗ 
arbeiter gehörten zu den beſſer geſtellten deutſchen Arbeitern. 
Daß Tom Man mit dem Streik unzufrieden ſel, habe ſeinen 
Grund darin, daß ein großer internationaler Streik in Szene 
geſetzt werden ſollte 

Hanſeatiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Dr. Klügmann 
führt aus, die Lohnverhältniſſe der Hamburger Schauerleute 
ſeien durchaus nicht traurig; nach der Abrechnung des Lohn⸗ 
abrechnungsbüreaus verdienten ſie 1100 bis 1700 Mk. jährlich. 

Abg. Molten buhr (ſozdm. meint, nur die in ſog. feſten 
Stellungen ſeien in leidlicher Lage, das ſei aber nur ein ge 
ringer Theil; außerdem hätten die Schauerleute noch mancher⸗ 
lei Abzüge von ihrem Lohn. 

Auf Antrag des Abg. v. Kardorff Reichsp.) wird der 
größte Theil des Etats der Budgetkommiſſion über⸗ 
wjeſen. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Rechnungsſachen und Petitions⸗ 
berichte.) 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 7. Sitzung am 3. Dezember. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Präſident v. Köller 
die Dankestelegramme des Kgiſers und des Prinzen Heinrich für 
die Glückwünſche des Haufes zur Geburt des zweiten Sohnes 
des Prinzen Heinrich mit. 

Es ſolgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs wegen Aende⸗ 
rung des Geſetzes, betr. die Beſteuerung des Gewerbe⸗ 
betriebes im Umherziehen. Generalſteuerdirektor Burg⸗ 
hart theilt mit, daß der Finanzminiſter durch fortdauerndes 
Unwohlſein verhindert ſei, den Verhandlungen beizuwohnen, und 
befürwortet die (im Geſelligen Nr. 282 wiedergegebene) Novelle, 
welche ſich unmittelbar an das Reichsgeſetz anſchließe. Reiſende, 
welche ohne vorherigen Auftrag Beſtellungen aufſuchten und laut 
Reichsgeſetz einen Wandergewerbeſchein führen müßten, ſollten 
demgemäß der landesgeſetzlichen Wandergewerbeſtener unter⸗ 
worfen werden. 

Abg. v. Eynern (matlib.) beantragt, da die Tragweite der 
Vorlage nicht zu überſehen ſei, dieſelbe an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern zu überweijen. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) erklärt ſich gegen Kommiſſions⸗ 
berathung, da es ſich um eine ſelbſtverſtändliche Konſegnenz der 
Reichsgeſetzgebung handle und das Geſetz ſchon am; 1. Jannar 
in Kraft treten ſolle. Auf die Anfrage des Redners. wie die 
Staatsregierung ſich zu dem Beſchluß des Hauſes vom Jahre 
1893 ſtelle, wonach das Wandergewerbe auch zur Kommunal⸗ 
beſteuerung herangezogen werden ſollte, antwortet Generalſteuer⸗ 
Direktor Burghart, daß die „Vorbereitungen zur Ausführung 
des Beſchluſſes im Fortſchritt begriffen“ ſelen. 


Abg. Richter (fri. Vp.): Ich kenne keinen Fall, wo man 
ein Steuergeſetz ſo kurze Zeit vor ſeinem Inkrafttreten einge⸗ 
bracht hat. Wenn dieſes Geſetz ſo ſelbſtverſtändlich iſt, warum 
hat man es denn nicht einmal in der Thronrede erwähnt? Es 
kam wie aus der Piſtole geſchoſſen. Ich gebe au daß diejes 
Geſetz zuläſſig iſt nach dem Reichsgeſetz, aber eine unbedingte 
Konſequenz ſehe ich gar nicht darin. Bis Ende November wußte 
eine große Zahl von Kaufleuten gar nicht, ob ſie unter den 
Wandergewerbeſchein fallen oder nicht. Die Kaufleute milſſen 
doch wenigſtens Zeit behalten, es ſich zu überlegen, ob ſich eln 
Betrieb ihres Gewerbes unter einer jo großen Beſteuerung Über» 
haupt noch rentirt. Am beſten wäre es, wenn man dle Wander⸗ 
gewerbeſteuer zur Reichsſteuer machte. Es giebt zahlreiche ſeß⸗ 
hafte Handwerker, die Beſtellungen nach Maß auſſuchen, denen 
die Ausübung dieſer Art des Geſchäfts in Zukunft unmöglich 
gemacht wird. Das ſoll nun eine handwerkerfreundliche 
Geſetzgebung ſein! Sie treiben ja damit geradezu die 
Kunden in die großen Waarenhäuſer. (Sehr richtig! links.) 

Geh. Finanzrath Strutz legt dar, daß die Staatsregierung 
ſo ſchnell als möglich die Vorlage fertiggeſtellt und eingebracht 
habe; die Verwaltung werde dafür ſorgen, daß die Gewerbe⸗ 
treibenden rechtzeitig in den Beſitz ihrer Scheine gelangten. 
Elſaß⸗Lothringen und Mecklenburg hätten bereits Hauſirſtener⸗ 
geſetze, die über das preußiſche weit hinausgingen. 

Abg. v. Eynern (natlib.) pflichtet dem Abg. Richter bel; 
bei den vielen Unklarheiten in der Gewerbeordnungsnovelle und 
im neuen Stempelſteuergeſetz müſſe man doppelt vorſichtig ſein. 

Abg. Krauſe⸗Königsberg (natlib.) iſt für Kommiſſivusbe⸗ 
rathung, da es parlamentariſcher Brauch ſel, eine ſolche zu ber 
ſchließen, wenn größere Parteien es wünſchte n. Der Untrag 
auf Kommiſſionsberathung wird aber abgelehnt. 

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Kündigung und Um wandlung der 4proz. konſolldirten 
Staats auleihe. 

Bel $ 1, der dreimonatige Kündigungsfriſt vorſchreibt, hält 
Abg. Schmidt⸗Warburg (tr.) es für ungerecht, daß die kleinen 
Rentner und wohlthätigen — ur bei der Konvertirung nicht 
beſſer als die großen Kapitaliſten behandelt würden, ebenſo die 
Beamten, die ihre Kautionen in 4prozentigen Papieren hinterlegt 
hätten. 

Abg. v. Tledemaun⸗Bomſt (ft.): Auch der Vorredner hat 
keinen Weg angeben können, wie diejenigen Beamten vor den 
Nachtheilen der Konvertirung geſchützt werden follen, welche 
Aprozentige Papiere beſitzen. Schlimm liegt die Sade bei den⸗ 
jenigen Schulgemeinden, bei denen frühere Naturalleiſtungen ab⸗ 
gelöſt wurden, und die auf Anordnung der Regierung 4proz. 
Konſols anſchafften. Dieſe wenden namentlich in Poſen zum 
großen Theil jeher hohe Prozentſätze der Steuern für Schul» 
lajten auf und werden durch die Konvertirung geſchädigt. 

Geh. Rath Dahlle: Nach der Auffaſſung des Finanzminiſters 
und nach meiner eigenen iſt ein ſicherer Weg, den Stiftungen ze. 
Vortheile zuzuwenden, nicht möglich. Den Ausführungen des 
Abg. Schmidt gegenüber bemerke ich, daß denjenigen Beamten, 
welche höher verzinsliche Papiere als Kaution hinterlegt hatten, 
ſchon vor Jahren geſtattet iſt, dieſe gegen niedriger verzinsliche 
uUmzutauſchen. 

8 1 wird unverändert ange nommen. 

Bei 8 10 — Schutzfriſt der konvertirten Konſols und Buch⸗ 
ſchulden bis zum 1. April 1905 — beanſtandet Abg. Richter 
(freiſ. Volksp.) die darin gegebene Zuſicherung. Die Konvertirung 
werde ſich auch ohne eine ſolche glatt vollziehen, die 17 
wendigkeit zu weiteren Konvertirungen nicht ausbleiben; die 
Begebung künftiger Staats und Kommunalanleihen werde bei 
Aunahme des 8 10 koſtſpieliger und ſchwieriger werden. Redner 
will gegen den Paragraphen ſtimmen und beantragt eventuell, 
die Schutzfriſt auf fünf Jahre zu beſchräntken. 

Geh. Oberfinanzrath Dahlke führt aus, daß es einer 
konſervativen Finanzpolitik widerſpreche, die Staatsgläubiger in 
Unſicherheit zu laſſen, und daß vor acht Jahren an weitere 
Konvertirungen nicht zu denken ſei. 

Abg. Feriſch (tonſ.) hält die achtjährige Friſt für geboten, 
damit das Kapital nicht ins Ausland getrieben werde, und weiſt 
darauf hin, daß die Konvertirung die Löhne erhöhen und fomit 
and) den Arbeitern nützen werde. Der Antrag Richter wird 
mit geringer Mehrheit abgelehnt, 8 10 und der Reſt des Geſetzes 
unverändert angenommen. 

Die Gefegentwürfe, betr. die Verſtaatlichung der 
Heſſiſchen Ludwigsbahn und den dazu gehörigen Nachtrags⸗ 
etat, werden in zweiter Leſung unverändert angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Berlin, den 4. Dezember. 

— Der Kaiſer nahm Donnerstag Vormittag in Han⸗ 
nover eine Parade der geſammten Garniſon auf dem 
Waterlooplatz ab. Während des ſpäter im Schloſſe ſtatt⸗ 
gehabten Frühſtücks konzertirte der Hannover ſche 
Männergeſangverein. 

— Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat Beſchluſſe gefaßt, wonach fortau bei allen for⸗ 
mellen Anträgen (namentliche Abſtimmung, Schluß der 
Debatte u. ſ. w) die Anweſenheit der 30 Antragſteller er⸗ 
forderlich iſt, während bei ſachlichen Anträgen davon 
abgeſehen werden kann. Die Generaldebatte vor der dritten 
Leſung von Geſetzentwürfen fällt in Zukunft fort, auf 
Antrag von fünfzehn anweſenden Abgeordneten kaun jedoch 
nach Schluß der Berathung bei der dritten Leſung nochmals 
eine Generaldebatte ſtattfinden. f f 


— Im Abgeordnetenhauſe beſteht der Wunſch, 
wenn irgend möglich, noch in dieſer Woche die vor⸗ 
liegenden Entwürfe in 2. und 3. Leſung zu erledigen, d. h. 
die Geſetze betreffs Konvertirung der Staatsſchulden, Er⸗ 
werb der heſſiſchen a und die Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen, ſowie gleichfalls die 
von uns ſchon erwähnten Anträge von Schenkendorff (Fort⸗ 
bildungsſchulen) und Dr. Langerhaus (Konſiſtorialorduung) 
zu berathen. Es wird dann eine Pauſe eintreten, bis 


die Kommiſſionen ihre Berichte über die Geſetzentwürfe 


betr. Lehrerbeſoldung und Ausgleichsfonds fertig geſtellt 
haben. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein von Angehörigen 
verſchiedener Parteien unterſtützter Antrag Langerhans zu⸗ 
gegangen, wonach die auf dem märkiſchen Provinzialrecht, ins⸗ 
beſondere der Vi ſitations⸗ und Konſiſtorial⸗Ordnung 
des Kurfürſten Johann Georg von 1573 und der Flecken ⸗, 
Dorf⸗ und Ackerordnung vom 16. Dezember 1702 beruhenden 
Verpflichtungen der bürgerlichen Gemeinden bezüglich der 
Bauten und Reparaturen von Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Küſter⸗ 
gebäuden aufgehoben und auf die Kirchengemeinden über⸗ 
tragen werden ſollen. 

— Bei der am Donnerstag im 3. Wahlbezirke (Groß War⸗ 
tenberg, Namslau, Oels) des Regierungsbezirkes Breslau ſtatt⸗ 
gehabten Wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Major 
v. Willert zu Gießdorf (konſ.) mit 212 von 221 Stimmen 
gewählt. 

— Die Ernennung des Oberſten Liebert, bisherigen 
Kommandeurs des 2. Brandenburgiſchen Grenadier-Regiments 
Prinz Karl von Preußen Nr. 12, zum Gouverneur von 
Oſtafrika iſt, wie die „Poſt“ hört, vom Kaiſer vollzogen 
worden. Gleichzeitig iſt Gouverneur Major v. Wiſſmann zur 
Dispoſition des Reichskanzlers geſtellt worden mit der 
Abſicht, ſeine Dienſte der Kolonial⸗Verwaltung in Berlin zu 
erhalten. 

— Der Zentralverband deutſcher Schneider und 
Schneiderinnen beſchloß angeſichts des Umſtandes, daß die 
ungünſtigen Folgen des letzten Streiks noch nicht ganz 
überwunden find, vor Frühjahr 1897 die Lohnfrage nicht mehr 
zu erörtern. 

— Im Prozeß Leckert⸗v. Lützow hat die Verhandlung 
am Donnerſtag, in welcher u. a. auch der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe und Staatsſekretär, Freiherr v. Marſchall 
als Zeugen vernommen wurden, ergeben, daß, Leckert ein 
20 jähriger Jüngling mit Untertertianerbildung, mit ſeinen 
Beziehungen zu hochgeſtellten Staats⸗ und Reichsbeamten ſtark 
renommirt hat. Er hat dies im Laufe der Verhandlung ſelbſt 
zugeben müſſen. Der Reichskanzler erklärte, es habe ſich in 
Breslau, während er ſich ſelbſt umkleidete, ein junger Menſch 
bei ihm eingefunden, der ihm, ſoweit er ſich erinnere, die Frage 
vorlegte, wer etwa der Nachfolger des Fürſten Lobanow, des 
verftorbenen ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen. ſei. Er (der 
Reichskanzler) hätte dem Frageſteller darüber aber keine Aus⸗ 
kunft geben können, da ihm darüber gar nichts bekannt geweſen ſei. 

Staatsſekretär v. Marſchall bekundete, er kenne den An⸗ 
geklagten gar nicht, habe ihn nicht empfangen und würde ſo 
junge Leute überhaupt niemals empfangen. Nachdem mir, 
ſo ſagte Herr v. M. aus, bekannt geworden iſt, daß ſich der 
Angeklagte auf Beamte des Auswärtigen Amtes als ſeine 
Gewährsleute berufe, habe ich ſofort eine ſchriftliche Um⸗ 
frage unter allen Beamten des Auswärtigen Amtes bis 
herab zu den Subaltern⸗ und Unterbeamten gehalten, ob ſie 
jemals eine Beziehung zu dem Angeklagten unterhalten haben. 
Alle haben ohne Ausnahme erklärt, daß dies nicht der Fall ſei. 
Ich habe mich auch dem Herrn Oberſtaatsanwalt gegenüber 
bereit erklärt, eventuell alle Beamten von ihrem Dien ſt⸗ 
geheimniß zu entbinden. Nach meiner Auſicht 
handelt es ſich jedoch in dieſer ganzen Sache um den bekannten 
„großen Unbekannten”, der in den Gerichtsſälen fo oft eine 
Rolle ſpielt. 

— In der geſtern bereits erwähnten Beleidigungsklage 
gegen ein Mitglied des Lehrkörpers der Berliner 
üntverſität hat bereits am Donnerstag Termin zur münd⸗ 
lichen Verhandlung ſtattgefunden. Es handelt ſich um den 
ordentlichen Profeſſor der Mathematik Herrmann Amandus 
Schwarz; die Klage iſt, wie bereits geschildert, angeſtrengt 
worden, weil der Profeſſor den Kläger, den Regierungs⸗ 
aſſeſſor Arnold, in nach deſſen Anſicht nicht angemeſſener 
Weiſe zum Verlaſſen feiner Wohnung aufgefordert hat, als 
dieſer ihm im Auftrage eines Freundes eine Forderung zum 
Duell überbrachte. Profeſſor Schwarz iſt Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften und Schwiegerſohn des berühmten Mathe⸗ 
matikers Kummer; er hat als aktiver Soldat den Krieg von 
1866 mitgemacht. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung 
des Profeſſors Schwarz. 

— Bei den Hamburger Arbeitern hat die geſtern 
bereits unter „Neueſtes“ erwähnte Ablehnung des Schieds⸗ 
gerichtsſpruchs durch die Arbeitgeber große Erbitterung 
hervorgerufen und ſie gehen mit der Abſicht um, mit dem 
Generalſtreik zu antworten. Mehrere große Verſammlungen. 
darunter eine der Ewerführer, haben ſich am Donnerſtag für 
den Generalſtreik ausgeſprochen. Der jo gut gemeinte Ver⸗ 
mittler⸗Vorſchlag hat alſo die Lage erheblich verſchärft und zu⸗ 
geſpitzt. Die Streikgelder zur Unterſtützung der feiernden 
Arbeiter ſollen vorläufig noch ziemlich reichlich einlaufen. In 
Berlin haben in zwei öffentlichen Verſammlungen die Maurer 
2000, und die Putzer 1000 Mk. Unterſtützung bewilligt. Aus 
Bremen erhalten die Hamburger Arbeitgeber dagegen 
ſehr willkommene Unterſtützung. Infolge des Zuzugs fremder 
Arbeiter nach Bremen und infolge der Beendigung des Bremer 
Streiks ſind ſoviel Arbeiter ohne Arbeit, daß eine große Anzahl 
von ihnen nach Hamburg überſiedeln will. 

— Für die beim Untergang des „Iltis“ umgekommenen 
deutſchen Matroſen und Marineſoldaten hat 
der kommandirende Kontre⸗Admiral Tirpitz in der Nähe des 
Leuchtthurms auf dem Vorgebirge, an welchem der „Iltis“ 
ſcheiterte, einen Kirchhof angekauft, wo die gefundenen Leichen 
beſtattet worden ſind. Die Beſatzung der Kreuzer⸗Diviſion hat 
aus eigenen Mitteln ein Denkmal auf dieſem Friedhof zu er⸗ 
richten in die Hand genommen. Daſſelbe wird beſtehen aus 
einem 21 Fuß hohen Obelisk von weißem Marmor Auf der 
Vorderſeite des quadratiſchen Untergeſtells ſind die Namen des 
Stabes, auf beiden Seiten die 68 Namen der von der Beſatzung 
Ertrunkenen, auf der Rückſeite der letzte Vers des Flaggenliedes 
eingemeißelt. Eine zu Füßen des Denkmals ruhende Marmor- 
tafel enthält die Widmung der Kreuzerdiviſion. 

Italien. Eine vom Konſul Cecchi geführte Karawane 
zur Erforſchung der Ufer des Wabi⸗Schebeheli in Dit- 
afrika iſt, wie in Rom eingetroffene Depeſchen melden, 
Ende November von nomadiſirenden Somal is angegriffen 
worden. Trotz tapferſter Vertheidigung ſind die Italiener 
unterlegen, und die zum Schutze der Karawane angeworbenen 
Askarileute find faſt alle niedergemacht worden. Italieniſche 
Kriegsſchiffe, die in der Nähe lagen, haben ſofort 100 be⸗ 
waffnete Matroſen an Land geſetzt, welcher ſofort 14 Leichen 
von italieniſchen Offizieren und Unteroffizieren, Angehörige 
der Karawane, wiedererkannten. An den ſchuldigen Somali⸗ 
ſtämmen wurde ſtrenge Beſtrafung geübt. 

Vatikan. In einem feierlichen Konſiſtorium hat am 
Donnerstag der Papſt einer Anzahl neuer Kardinäle, 
darunter Agliardi, den Kard inalshut überreicht. 

Dem Konſiſtorium wohnte auch König Alexander von 
Serbien bei. 


Zur Förderung des Deutſchthums. 


In einer Verſammlung der Ortsgruppe Graudenz 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums unter Vorſitz des 
Herrn Mehrlein⸗Graudenz hielt am Donnerſtag Abend im 

Goldenen Löwen“ Herr v. Binzer⸗Poſen einen Vortrag über 
die praktiſchen Arbeiten und Erfolge des Vereins. 
In den zwei Ja des Vereinslebens ift, jo führt der Redner 
Aus, eine große von Stellen vermittelt (natürlich unter 
Beihilfe des An une von Beitungen) und insbejondere 
den großen An rungen nach billigem Perſonalkredit ent 


ſprochen worden. Im Jahre 1896 wurden z. B. aus Orten mit 


gemiſchtſprachiger Bevölkerung 26 deutſche Aerzte verlangt, 13 
deutſche Rechtsanwälte, 43 deutſche Handwerker. Der Verein 


hat u. A. 12 Aerzte, 5 Rechtsanwälte beſchafft und für Aerzte 
zur erſten Niederlaſſung 4800 Mk. (für Anſchaffung von Inſtru⸗ 
menten 2c.) Beihilfe gewährt. Mit den Handwerkern hat der 


Verein im erſten Jahre — wo ſich über 300 Handwerker aus 


den weſtlichen Provinzen zur Anſiedelung im Oſten meldeten — 
ſchlechte Erfahrungen gemacht, es waren faſt alles Leute, die 
auch im Weſten nicht fortgekommen wären, viele von ihnen 
glaubten ein ſtändiges Anrecht auf monatliche Vereinsunterſtützungen 
durch ihren Zuzug erworben zu haben und arbeiteten hier ebenſowenig 
wie in der alten Heimath. In dieſem Jahre iſt die Sache 
anders gemacht worden. Anſäſſige Handwerker werden unterſtützt, 
Geſellen und auch Meiſtern wird mit Unterſtützung des Vereins 
in Fachſchulen eine beſſere techniſche Ausbildung zu Theil; der 
Stipendienfonds des Vereins (bei der Gründung 10000 Mark ) 
hat dazu bis jetzt 1200 Mark gegeben; er iſt ein Gegengewicht 
gegen den polniſchen Marcinkowski'ſchen Verein. Mit vielen 
kleinen Summen hat der Verein Deutſchen unter die Arme ge⸗ 
griffen, allerdings erſt daun, wenn er ſich durch ſeine lokalen 
Vertrauens männer informirt hatte, daß durch ſolche perſönliche 
Unterſtützung auch das Deutſchthum indirekt gefördert würde. 
Z. B. ſind bewilligt worden 100 Mk. außer den genannten 


gen zu Hypothekenzinſen, 380 Mk. Unterſtützung für Hand⸗ 


erker, 100 Mk. einem deutſchen Geſangverein. Dar lehnsge⸗ 
ſuche ſind in großer Zahl bei der Vereinsleitung eingegangen, 
1895 z. B. 57 Geſuche um 168000 Mk. Da hat der Verein 
vielen kleinen Beſitzern durch ſeine Vermittelung helfen können. 
In Poſen und Weſtpreußen giebt es viele kleine bäuerliche Be⸗ 
ſitzungen, die mit hohen Hypotheken zu 6% belaftetz find, ganz be⸗ 
ſonders ungünſtig find dieſenigen geſtellt, die auf Bauk⸗ oder 
Privatkredit angewieſen ſind. Der Verein kann ſelbſt keine 
Gelder ausleihen, aber er hat den Beſitzern die vielen 
Schreibereie n, die am meiſten geſcheut werden, abgenommen 
und geſunde Hypotheken zu 33,0% und % Amorti⸗ 
ſation verſchafft, jo daß ſich viele kleine Beſitzer auf der Scholle 
halten konnten. Durch Verkaufs⸗Vermittelung find über 100 
Käufer aus dem Weſten herangezogen worden, vorwiegend 
ländliche; dabei ſind die Ortsgruppen im Weſten, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine in Thätigkeit getreten. Ungeheuer groß iſt 
die Zahl der Verkaufs⸗Angebote hier im Oſten, im Jahre 1895 
wurden für 20 Millionen, im Jahre 1896 für 40 Millionen 
Grundſtücke (ländliche und ſtädtiſche) offerirt. Dem großen 
Leſebedürfniß in verſchiedenen kleinen, von polniſcher S 
eingeſchloſſenen Orten iſt der Verein durch Einrichtung von 1 
Büchereien entgegengekommen, für das deutſche Theater in 
Graudenz find bekanntlich 300 Mk. bewilligt worden. In Bude⸗ 
witz iſt ein deutſches Kaufhaus von einem deutſchen Konſortium 
(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht) mit Hilfe des Vereins 
gegründet worden und ähnliche ſolche deutſche Häuſer werden noch 
in anderen Orten gegründet werden. In dem von Herrn 
Oekonomierath Kennemann dem Verein geſchenkten Hauſe in 
Poſen wird möglicherweiſe ein Lehrlingsheim errichtet werden. 
Im Entftehen begriffen iſt in der Stadt Kolmar i. P. ein Rekon⸗ 
valescentenheim, eine Ferienkolonie für 300 Kinder wird in der 
Nähe dieſer Poſenſchen Stadt von dem deutſchen Frauenverein 
zur Förderung des Deutſchthums errichtet. Die Frauenvereine 
haben auch an verſchiedenen Orten die Errichtung von Kinder⸗ 
gärten übernommen. 

In einer lebhaften Erörterung, die ſich an den Vortrag 
anſchloß, wurden viele Einzelfälle von dentſcherr 
Schwäche und Schlappheit erzählt, insbeſondere wurde 
lebhaft das Verhalten mancher Kaufleute beklagt, ferner wurde 
tadelnd hervorgehoben, daß viele Großgrundbeſitzer, die ſehr 
wohl unter allen Umſtänden das Deutſchthum hochhalten könnten, 
von großer Gleichgültigkeit in nationalen Dingen ſind, und durch 
ihr Entgegenkommen die Poloniſirung ermöglichten. Mit Aus⸗ 
nahme der ganz alten Leute verſteht doch jeder Meuſch in der 
Oſtmark deutſch! 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 
— Das Grundeistreiben auf der Weichſel dauerte 


bei Graudenz heute fort. Die Mündung des Stromes war 
geſtern eisfrei, von der Schiewenhorſter Fähre bis Schöne⸗ 


berg aufwärts herrſcht Eisſtand; die Eisbrechdampfer 
arbeiten bereits Tag und Nacht. Auf der Nogat liegt 
im ganzen Laufe, bis auf kurze Strecken, eine ſeſte Eisdecke. 
Bei Kurzebrack wird der Weichſeltrajekt nur noch für 
Perſonen mit dem Prahm bewirkt. 


— Der Herr Regierungspräſident in Marienwerder 
hat ſoeben genehmigt, daß im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder auch am bevorſtehenden Sonntag (6. De 
zember) ſchon die Läden und Verkaufsgeſchäfte von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet ſein dürfen mit 
Ausnahme der Zeit des Haupt ⸗Gottesdienſtes (von 
9 bis 11½ Uhr Vormittags). Es find alſo diesmal drei 
Sonntage, der 6., 13. und 20. Dezember, vor dem Weih⸗ 
nachtsſeſte für den Geſchäftsverkehr freigegeben. 

— Die Wahl des Abgeordneten Holtz⸗Parlin (Rp.) 
iſt von der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des Reichstags, 
wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ berichtet wurde, für un⸗ 
gültig erklärt worden. Die Mehrzahl ſtellte ſich — wovon 
wir gar nicht überraſcht ſind — auf den Standpunkt, es 
hätten neue Liſten aufgeſtellt werden müſſen. Daß 
eine Mehrheit im Pleuum des Reichstags ſich grundſätzlich 
auf einen anderen Standpunkt ſtellen wird, als die Kom⸗ 
miſſion, iſt nicht anzunehmen. Der „Geſellige“ kann nur 
wiederholt dem Bedauern darüber Ausdruck geben, daß 
durch eine irrthümliche Auslegung des Reichswahlgeſetzes 
dem Wahlkreiſe Schwetz unnütze Wahlarbeit und Koſten 
verurſacht worden ſind. Nach dem Reichswahlgeſetz darf 
der Gebrauch der alten Wahlliſten nur dann ausnahms⸗ 
weiſe geſchehen, wenn „die einzelne Neuwahl innerhalb 
eines Jahres nach der letzten allgemeinen Wahl ſtatt⸗ 
findet.“ Nach dieſer von uns oft erwähnten Rechtsvorſchrift 
hat ſich der Reichstag bisher in übereinſtimmender Recht⸗ 
ſprechung gerichtet, und demgemäß wird er auch in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Kommiſſion die Schwetzer Wahl, welche 
faſt drei Jahre nach den letzten allgemeinen Wahlen vor 
ſich ging, für ungültig erklären. 

ie Neuwahl wird natürlich nicht mehr in dieſem 
Jahre ſtattfinden und die Aufſtellung der neuen Liſten 
vor Ablauf des nächſten Frühjahrs kaum zu ermöglichen ſein. 

— Die Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft hält 
am Sonnabend, den 19. Dezember (nicht am 21. Dezember) 
in Marien burg ihre Jahresverſammlung ab, in welcher der 
Vorſtand und die Körungs⸗Kommiſſionen neugewählt, Auktions⸗ 
und Ausſtellungs⸗Augelegenheiten, Führung der Stammzucht⸗ 
regiſter, die Körungskoſten für den Kleingrundbeſitz ꝛc. berathen 
werden ſollen. 

— Das Oberverwaltungsgericht erledigte dieſer Tage 
einen beſonders für Schiffseigenthümer wichtigen Rechts⸗ 
ſtreit, welcher zwiſchen der offenen Handelsgeſellſchaft Gebr. 
Habermann zu Danzig und dem Oberpräſidenten für 
Weſtpreußen ſchwebte. Der Polizeipräſident von Danzig hatte 
an die Handelsgeſellſchaft eine Verfügung gerichtet, in der auf eine 
frühere Verfügung Bezug genommen und erklärt wurde, daß 
nicht nur bei drei, ſondern auch bei den übrigen Perſonendampfern 
der Handelsgeſellſchaft die Thüren nach innen aufgehen; es 
wurde daher der Handelsgeſellſchaft nochmals aufgegeben. eine 


Polizeibehörde die Klage auf Konzeſſlonsentz 
geſtrengt. G. ſelbſt war Schmied und ging ſeinem Handwerk 


Abänderung zu treffen, ſo daß fernerhin die Thüren der ſämmt⸗ 
lichen Dampfer nach außen aufſchlagen. Für jeden Fall der 
Jubetriebſetzung eines unvorſchriftsmäßigen Dampfers wurde 
eine Strafe von 50 Mk. angedroht. Die Handelsgeſellſchaft 
erhob darauf Beſchwerde beim Oberpräſidenten und erklärte 
die Verfügung des Polizeipräſidenten für nicht geſetzlich. Der 
Oberpräſident erklärte, er ſei nicht zuſtändig, und gab der Be⸗ 
ſchwerdeführerin auf, ſich zuerſt mit einer Beſchwerde an den 
Regierungspräſidenten zu wenden. Die Handelsgeſellſchaft erhob 
jedoch gegen den Oberpräſidenten Klage beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht und machte geltend, nach einer Anordnung der Miniſter 
für Handel und Gewerbe und des Innern vom Jahre 1876 ſel 
die Schifffahrtspolizei für den hier in Frage kommenden Bezirk 
dem Polizeipräſidenten von Danzig übertragen worden; da es 
ſich nun hier um eine ſchifffahrtspolizeiliche d. h. landespolizeiliche 
Verfügung handle, ſo hätte bie Beſchwerde beim Oberpräſidenten 
angebracht werden müſſen. Das Oberverwaltungsgericht wies 
die Klage der ing ab und führte aus, dem Polizei» 
präfidenten in 

Regierungspräſidenten übertragen worden. Die Verfügung jei 
daher als Verfügung des Regierungspräfidenten anzuſehen, 
mithin war die Beſchwerde ſofort an den Oberpräſidenten zu 
richten. Materiell aber ſei die Polizei im Recht geweſen; im 
Jutereſſe der Sicherheit konnte fie die Maßnahme anordnen. 


anzig ſei die Schifffahrtspolizei als Organ des 


— Gegen den Schaukwirth G. in Danzig Fa die 
ehung ans 


nach, während feine Ehefrau das Schankgeſchäft verwaltete; 


letztere wurde im Geſchäft von ihrer 14jährigen Tochter unter⸗ 
ſtützt. Das Lokal war nun unzweifelhaft ein Sammelpunkt der 
Halbwelt. Der Ehefrau G. war dies nicht nur bekannt, ſondern 
ſie begünſtigte auch noch das Treiben der Dirnen und erhielt 
dafür 1 Monat Gefängniß. Sowohl der Bezirksausſchuß 
wie auch das Oberverwaltungsgericht eutſchieden zu Un⸗ 
gunſten des G. und entzogen ihm die Schankkonzeſſion, da 
er ſeine Pflicht nicht erfüllt und für einen geeigneten Stellvertreter 
nicht geſorgt habe. 


— [Jagdergebniſſe.] Beider im Schutzbezirke Schneiders⸗ 


walde der Oberförſteret Liebemühl abgehaltenen Treibjagd 


wurden von 17 Schützen 51 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde 
Herr Oberforſtmeiſter Boy⸗ Königsberg mit 7 Haſen. 
Am 1. Dezember wurden von 16 Schützen auf der Seyder 


und der dazu gepachteten Leibitſcher Jagd 151 Haſen geſchoſſen. 


Auf den Gütern Schub ins dorf und Lacho wo des Herrn 


Kiehn wurden am 1. Dezember bei einer Treibjagd 136 Haſen, 


drei Rehböcke und einige wilde Kaniuchen erlegt. 

Auf dem Strachminer Gelände bei Kolberg wurden bei 
einer Treibſagd von 22 Schützen 406 Haſen, 2 Raubvögel und 
eine Eichtage erlegt. Jagdtönig wurde mit 32 Haſen Herr Mitt⸗ 
meiſter v. Holtzendorff aus Paſewalk. 

— Der Herr Oberpräſident von Weſtpreußen 
hat für die Pfarrſtelle zu Tolkemit den Kaplan Matthee ans 
Königsberg präſentirt. 

— Den Regierungs- und Bauräthen Mohr in Königsber 
und Delius in Stettin iſt der Charakter als Geheimer Baurath 
verliehen. 

2— Die Verwaltung des Poſtamts in Oſche iſt dem Poſt⸗ 
verwalter Tant ow aus Schwarzenau übertragen worden. 

— Die Stelle des Reutmeiſters der Kreiskaſſe in Pr.-Eylau 
iſt dem Rentmeiſter Zipter! ein, früher in Medebach, Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, verliehen worden. 

— Der beſoldete Beigeordnete (zweiter Bürgermeiſter) der 
Stadt Küſtrin Ungewitter iſt als beſoldeter Beigeordneter 
(zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Stargard i. Pom. für dle 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden. 

— Dem Kirchendiener Szypulski zu Karminek im Kreiſe 
Pleſchen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Herr Joſeph Neudecker in Hansdorf bei Pakoſch hat 
auf ein aus mehreren Ringkammern gebildetes Ofenſyſtem ein 
Re ichspatent angemeldet. A 

Danzig. 3. Dezember. Heute Abend kam in dem Keller 
des Droguengeſchäftes der Firma Albert Neumann am Langen⸗ 
markt ein junges Mädchen mit einem brennenden Licht einem 
mit Spiritus gefüllten Behälter zu nahe, wodurch ihre Kleidung 
ſofort in helle Flammen gerieth. Die Kleider verbrannten der 
Unglücklichen auf dem Körper. Die Feuerwehr ſchaffte die Schwer⸗ 
verletzte nach dem Lazareth. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde geſtern von der 
hieſigen Straftammer der Beſitzer Jakob Kreft aus Kaminitza 
zu 4 Mon aten Gefängniß verurtheilt. 

In der geſtrigen Verſammlung des Gewerbevereins, 
welche von Gewerbetreibenden ſehr gut beſucht war, erklärten 
ſich die anweſenden Intereſſenten gegen eine Minderheit von 
zwei Stimmen bereit, eine Danziger Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zu beſchicken. Der Vorſtand des Gewerbevereins 
wurde beauftragt, die vorbereitenden Schritte zu thun, ſich mit 
den Behörden und Jutereſſenten in Verbindung zu ſetzen und 
Vorſchläge über die Zeit und den Ort der Ausſtellung 
zu machen. 

Geſtern traf ein Kapitän Sch. der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie von Roſtock aus hier ein, um Erſatzleute für die 
Streikenden in Hamburg anzuwerben. 18 Arbeiter wurden 
geſtern engagirt und ſind bereits Abends nach Hamburg ab- 
gereiſt. Der Lohn, den die Arbeiter erhalten ſollen, beträgt 
4,20 Mark täglich, 0,50 Mark für rg Ueberſtunde und 5,50 Mk. 
für Nachtarbeit. Außerdem gewährt die Geſellſchaft freie Reije 
nach Hamburg und bis Ende des Streiks Koſt und Unterkunft 
auf ihren Schiffen. Freie Rückfahrt wird nicht gewährt, auch 
hat ſich die Geſellſchaft das Recht vorbehalten, die Wohnungen 
auf den Schiffen jederzeit zu kündigen. 

Vor dem Schwurgericht hatte ſich heute der 23 Jahre 
alte Arbeiter Joſeph Grabowski aus Pelplin unter der 
Anklage des ſchweren Raubes zu verantworten, Er 
arbeitete im Sommer d. J. an dem neuen Landgeſtüt bei 
Pr. Stargard zuſammen mit dem Arbeiter Butwell, einem Maun 
von 47 Jahren. Während G. mit anderen Arbeitern in einer 
Bretterbude wohnte, hatte ſich V. in dem nahe belegenen Walde 
eine Laubhütte errichtet und pflegte hier zu ſchlafen. Am 
25. Juni erhielten Beide den Lohn ausgezahlt; G. hatte Schulden 
mußte deshalb den größten Theil der Summe fortgeben un 
behielt nur wenig übrig. Da ſaßte er den Entſchluß, den alten 
B. zu berauben und ging Abends zu ihm. Er erzählte ihm, in 
der Bretterbude ſei es zu heiß, er wolle auch im Freien ruhen 
und B. forderte ihn noch auf, näher an die Hütte zu kommen. 
Beide ſtreckten ſich aus, und plößlich fiel G. über den Nichts⸗ 
ahnenden mit einem dicken Prügel her und ſchlug auf ihn ein, 
bis er ſich nicht mehr rührte. Dann nahm er das Geld und 
begab ſich nach Pelpliu, wo er ſpäter verhaftet wurde. Andere 
Arbeiter fanden am folgenden Tage den B noch immer bewußt⸗ 
los; er wurde nach Pr. Stargard in das Krankenhaus gebracht. 
Er war furchtbar zugerichtet, auf der einen Seite gelähmt durch 
die Hiebe faſt taub geworden und wird, wie Herr Kreisphyſikus 
Dr. Wendt heute augab, ſtets ein Krüppel bleiben. Der Ans 
geklagte wurde zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Schönſee, 3. Dezember. Bei der heutigen Wahl zur 
Gemeinde vertretung wurde in der dritten Abtheilung 
Herr Schmiedemeiſter Wittkowski wieder und in der zweiten 
Abtheilung der praktiſche Arzt Herr Niewiada an Stelle des 
ausſcheidenden Gaſthofbeſitzers Pauſegrau neu gewählt. Die 
Deutſchen haben darnach wieder das vor vier Jahren eroberte 
Mandat an die Polen verloren; die Gemeindevertretung beſteht 
daher zukünftig aus drei Deutſchen und drei Polen. — Ju der 
im Sommer d. J. gegründeten Jugendabtheilung des 
Männerturnu vereins turnten Anfangs auch mehrere 
Jünglinge polniſcher Nationalität; dieſe find aber ſort⸗ 
gebe.ebeu, ſeitdem ihnen unterjagt iſt, während der Uebungs⸗ 
ſtunden poluiſch zu ſprechen. 
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Thorn, 3. Dezember. Dem bisherigen Stadtrath Herrn 
Schirmer, welcher vorgerückten Alters wegen ſein Amt 
niedergelegt hat, wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Stadt 
das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen. 

Wegen Vergehens wider das Geſetz betreffend den Verkehr 
mit Nahrungsmitteln hatte ſich heute vor der Straf⸗ 
kammer der Fleiſcher Albert Werner aus Brieſen zu ver⸗ 
antworten. Die Zeugenvernehmung ergab, daß Werner in 
mehreren Fällen verdorbenes Fleiſch hatte zu Würſten ver⸗ 
arbeiten laſſen, ja einige Male wurde jogar unter das Wurſt⸗ 
fleiſch das Fleiſch verdorbener Würſte gemengt. Außerdem war 
wiederholt bei der Wurſtbereitung im Keller geſammeltes 
ſchmutziges Waſſer verwandt worden. Die auf dieſe Weiſe her⸗ 
geſtellte Wurſt war nach dem Gutachten des Kreisphyſikus un⸗ 
weifelhaft geſundheitsſchädlich. Werner ließ die Wurſt in ſeinem 
zaden verkaufen. Als einmal einer ſeiner Leute ihn darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß ſolche Wurſt geſundheits ſchädlich fein 
müſſe, entgegnete er: „Ach was, ich bin bei ſolcher Wurſt dick 
und fett geworden, da werden es auch andere werden.“ Der 
Gerichtshof erkannte auf ſechs Monate Gefängniß und Bekannt⸗ 
machung des Urtheils. 

* Roſenberg, 3. Dezember. Zu leichtgläubig einem 
unbekannten Reiſenden gegenüber waren geſtern hier mehrere 
Kaufleute und Privatperſonen. Der Reiſende, der einen an⸗ 
ftäudigen Eindruck machte, bot ihnen eine angeblich ganz neue 
Erfindung, beſtehend aus etwa 5 Ctm. langen Patronen, zum 
Kauf an. In ein Lampenbaſſin gelegt, ſollte eine derartige 
Patrone die Wirkung haben, eine um 45 pCt. höhere Lichtſtärke 
und eine Petroleumerſparniß von 75 pCt herbeizuführen. Jede 
Patrone ſollte dieſe Wirkung während einer Brennzeit von 136 
Stunden ausüben. Von der Richtigkeit dieſer Augaben konnte 
man ſich nicht ſofort überzen gen, da der Erfolg erſt eintreten 
ſollte, nachdem die Patrone 6 Stunden im Baſſin gelegen hatte. 
Der Fremde wurde eine Menge dieſer Patronen los, für die er 
pro Stück 50 Pf., auf einer Stelle ſogar nur 25 Pf. nahm. Als 
man Abends die Lampen anzündete, bemerkte man einen Erfolg 
der Patronen nicht, obwohl die 6 Stunden um waren. Wohl 
aber hatte der Reiſende den nächſten Zug benutzt, um in einer 
andern Stadt vielleicht daſſelbe Manöver auszuführen. 

* Schwetz, 3. Dezember. Zu dem Berichte in Nr. 284 über 
die neugegründete Ortsgruppe des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken gehen uns folgende 
Ergänzungen zu: Zum Schriftführer wurde Herr Amtsanwalt 
Lexis gewählt, als ſein Stellvertreter Herr Kreisſparkaſſen⸗ 
kontroleur (nicht Kreisausſchußſekretär) Nitz; Herr Henſel, der die 
Kaſſe verwaltet, iſt nicht Lehrer, ſondern Gerichtskaſſenkontroleur. 
Beiſitzer ſind die Herren Superintendent Karmann und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Kießner (Schwetz), Kuchenbecker (Schönau), Neumann 
eee Niemeyer (Grutſchno) und Rasmus (Zawadda) 
Die neubegründete Ortsgruppe hielt am 2. Dezember im „Laiſer⸗ 
hof“ eine Hauptverſammlung ab, in der wieder neue Mitglieder 
aufgenommen wurden. Nachdem der Vorſitzende das Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht und in kurzer Anſprache betont hatte, 
daß man nicht zum Angriffe, ſondern nur zur Vertheidigung zu⸗ 
ſammengetreten fei, erläuterte in längerer, äußerſt feſſelnder 
Rede Herr v. Binzer aus Poſen den Zweck und die Ziele des 
Vereins, er ging dabei ausführlich auf die wirthſchaftliche Lage 
der Deutſchen in Poſen und Weſtpreußen ein. Die Anweſenden 
gaben Herren v. B. ihren Dank durch lebhaftes Händeklatſchen 
und Erheben von den Sitzen zu erkennen. 

Mewe, 3. Dezember. In der geſtrigen Verſammlung des 
ieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wurde eine 
etition an den Kreistag angenommen, welche dahin geht, 

der Kreistag wolle für den Bau einer Eiſenbahn von 
Pr. Stargard über Skurz nach Mewe ſtimmen und den 
Grund und Boden für dieſe Strecke bewilligen. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine Rauden und Johannisdorf werden 
ebenfalls dieſe Petition unterzeichnen. Zum Schluß zeichnete 
der Verein 150 Mark für den Bahnbau. — Geſtern hat die 
hieſige Zuckerfabrik ihre Kampagne beendet. Es wurden in 
dieſem Jahre 800 000 Zentner Rüben mehr verarbeitet als im 
Vorjahre. 

Konitz, 3. Dezember. Der Kreistag ſtimmte heute der 
Vorlage des Kreis⸗Aus ſchuſſes, die unentgeltliche Hergabe des 
gum Bahnbau Konitz⸗Lippuſch erforderlichen Grund und 

odens an den Eiſenvahnſiskus zu beſchließen, jedoch unter der 
Bedingung bei, daß die Bewilligung davon abhängig gemacht wird, 
daß der Forſißskus in Bezug auf die Hergade feiner forſt⸗ 
fiskaliſchen Ländereien dem Kreiſe Konitz dleſelben Vergünſtigungen 
wie dem Kreiſe Berent gewährt. 

Elbing, 3. Dezember. Aus Anlaß des 50 jährigen Stiftungs⸗ 
fejtes des Kaufmänniſchen Vereins wurde der Vorſitzende 
Herr Stadtrath Sallbach durch Verleihung des Kronenordens 
IV. Klaſſe ausgezeichnet. 

. Marienburg, 3. Dezember. Herr Schuhmacher meiſte 
Terruhn von hier feierte heute das Feſt der goldenen 
Hochzeit. 

Königsberg, 3. Dezember. Am 26. Juli d. Js. hatte 
der Perſonenzug Nr. 905 Nachmittags auf der Fahrt von 
Labiau nach Tilſit den Bahnhof Schellienen paſſirt und ſich bis 
auf 50 Meter der Deimebrücke genähert, als der Lokomotivp⸗ 
führer Otto Haaſe zu ſeinem größten Schrecken wahrnahm, daß 
die Brücke, die als Drehbrücke für die Schifffahrt benutzt wurde, 
geöffnet war. Alle Bemühungen des Lokomotivführers, den 
Zug zum Stehen zu bringen, blieben bei der Kürze der Ent⸗ 
Lanes erfolglos. Der Lokomotivheizer Klein, welcher auf dem 

ender der Maſchine ſtand und von dem Angeſchuldigten die 
Worte gehört hatte: „O mein Gott, die Brücke iſt offen! bremſen!“ 
war, nachdem er dem Auftrage nachgekommen, etwa 25 Meter 
vor der Brücke herabgeſprungen, Haaſe blieb auf der Maſchine, 
welche infolge des ſcharfen Gegendampfes und des Sandſtreuens 
ſich nur noch in langſamem Lauf befand, ſtehen und ſtürzte mit 
der Maſchine durch die offene Brücke hinunter. Die Maſchine 
blieb aber mit ihren beiden Puffern an einer Spundwand in 
der Nähe des Ufers ſitzen und gerieth nur mit ihren beiden 
Vorderrädern in das Waſſer. Sämmtliche Wagen des 68 Achſen 
ſtarken Zuges blieben völlig unverſehrt, und auch Niemand von 
dem Zugperſonal und den Pafjagieren erlitt außer dem Lokomotiv⸗ 
führer eine Verletzung Haaſe war von den nachſtürzenden 
Nohlen des Tenders bis an die Arme vollſtändig bedeckt, und 
leichzeitig waren ihm durch den aus der Maſchine ausſtrömenden 
ißen Dampf Arme und Beine verbrüht. Heute hatte ſich nun 
aaje vor der Strafkammer zu verantworten. Zu ſeiner 
tſchuldigung behauptet er, daß er an jenem Unglückstage in 
Folge der gewaltigen Hitze ſo mitgenommen und apathiſch 
geworden ſei, daß er ſchon von der Station Schellienen aus nicht 
gewußt habe, was er thue. Ihm ſei plötzlich ganz ſchwindlig 
geworden, und Zittern habe ſeine Knie befallen. Der als Sach⸗ 
verſtändige vernommene Arzt Dr. Claaſen, welcher gleich nach 
der Kataſtrophe auf der Unglücksſtelle erſchien, ſtellte feſt, daß 
der Angeklagte zweifelsohne einen leichten Hitzſchlag — 
bekanntlich herrſchte damals in Oſtpreußen eine ungewöhnliche 
Hitze, und in Königsberg ſtarben allein 50 Menſchen an 
öſchlag — erlitten habe. Seiner Anſicht nach ſei bei dem 
ugeklagten die freie Willensbeſtimmung zur Zeit der Kataſtrophe 
ausgeſchloſſen geweſen. Der Gerichtshof ſprach auf Grund dieſer 
Angaben den Angeklagten frei. Der mit der Schließung 
und Oeffuung der Brücke beauftragt geweſene Brückenwärter 
ee Pinto aus Schellienen war als gewiſſermaßen mit⸗ 
uldig an dev Kataſtrophe nicht unter Anklage geſtellt worden, 
weil er gleichfalls infolge der Hitze ſchwer erkrankt war. 

* Allenſtein, 4 Dezember. Außer dem Ban der Waſſer⸗ 

leitung und Kanalisation ſtehen unſerer Stadt für das nächſte 
große Ausgaben bevor. Das Vergnügungslotal 
akobsberg im wird weiter ausgebaut, damit es 
onkarre m bleibe. Das Jakobsbera gegenüber gelegene 


Kurhaus hat nämlich dem Etabliſſement ſchon bedeutende Kund⸗ 
ſchaft entzogen, da es vorzüglich eingerichtet iſt. Da das Schlacht⸗ 
haus ſich als viel zu klein erwieſen hat, wird es bedeutend ver⸗ 
rößert und verbeſſert. Da in Zukunft das Schlachten der 

hiere von Privaten in ihren Wohnungen nicht mehr vor⸗ 
zer werden darf, fo iſt ſchon aus dieſem Grunde eine 

rweiterung des Schlachthauſes nothwendig. — Die Vorarbeiten 
für unſere zukünftige Waſſerleitung und Kanaliſat ion 
dürften ſchon in dieſen Tagen beendet werden. Für die Weg⸗ 
ſchaffung der Fäkalien hat man die von dem engliſchen Ingenleur 
Shoon gebauten Druckluft⸗ Apparate in Ausſicht genommen, 
wie ſie zuerſt in der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung im Gebrauche 
waren. 

Oſterode, 2. Dezember. Die kürzlich geſtorbene Frau 
Rittergutsbeſitzer Weitzel in Mudersbach, die in früheren 
Jahren lange Zeit hindurch zu Oſterwein im Kreiſe Oſterode 
anſäſſig geweſen iſt, hat in ihrem Teſtament dem hieſigen 
Frauenverein für ſein Mädchen⸗Waiſenhaus 2000 Mark 
ausgeſetzt. 

W Deiligenbeil, 3. Dezember. Durch Herausſpringen 
aus dem in der Richtung nach Königsberg fahrenden Zuge 
Nr. 43 fand heute zwiſchen Steindorf und Bregden der Sohn 
eines Packmeiſters aus Königsberg ſeinen Tod. Nach 10jäh⸗ 
riger Dienftzeit deim Infanterieregiment Nr. 8 war der junge 
Mann infolge eines Kopfleidens als Ganzinvalide entlaſſen und 
vom Vater in die Heimath zurückgeholt worden. Kurze Zeit 
nach der Abfahrt von hier erhob er ſich von ſeinem Platz, und 
während der Vater glaubte, er begebe ſich nach dem Kloſet, 
öffnete er ſchell die Thür und ſprang hinaus. 

* Liebemühl, 3. Dezember. Heute früh wurde in der Nähe 
des Gutes Amalienruh die 60jährige Roſalle Dworcza⸗ 
kowski von hier von einem Landbriefträger er froren ge 
funden. Die Verunglückte hatte ſich geſtern zu Verwandten auf 
ein hieſiges Abbaugrundſtück begeben und benutzte Abends auf 
dem Heimwege nicht die Landſtraße, ſondern ging quer über 
Feld. Da ihre Augen äußerſt ſchwach waren, hat ſich die 
Armijte offenbar verirrt, iſt dann erſchöpft zuſammengebrochen 
5 infolge des ſtarken Froſtes und ihrer dünnen Kleidung er⸗ 
toren, 

f Pillau, 3. Dezember. Der zur Nhederei von Marcus 
Cohn u. Sohn in Königsberg gehörige Dampfer „Ottokar“, 
welcher vor einigen Tagen mit einer Ladung Getreide von 
Königsberg hierher abging, ſitzt noch immer in der Gegend von 
Ludwigsort im Eiſe ſeſt. Um den Dampfer flott zu machen, 
hat man heute damit begonnen, einen Theil der Ladung, etwa 
3000 Centner, über Bord zu werfen, da das Hinſchaffen von 
Leichterfahrzeugen wegen der Eisgefahr nicht angängig iſt, und 
das Eis noch nicht genügende Stärke hat, um das Getreide mit 
Schlitten an Land in Sicherheit zu bringen. — Gegen Abend 
trafen hier zehn beladene Dampfer ein, welche heute 
früh von Königsberg abgedampft waren. — 

Mogilno, 2. Dezember. Bei der regelmäßigen St adt⸗ 
verordneten⸗Ergänzuugswahl wurden folgende Herren 
gewählt: in der erſten Abtheilung Apotheker Haehndel und 
Kreisphyſikus Dr. Holz, in der zweiten Abtheilung Hotel⸗ 
beſitzer Der dau und Ackerbürger Gieſe. In der dritten Ab⸗ 
theilung iſt zwiſchen den Herren Kloſſowski (Pole) und A. 
Birk (Deutſcher) eine Stichwahl nöthig. Dieſe findet am 
7. Dezember ſtatt. 

Czarnikau, 3. Dezember. Die Buchbinderei und Buch⸗ 
— 4 A. Deuß feierte dieſer Tage ihr 50 jähriges Be 
ſtehen. 

* Filehne, 3. Dezember. Das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feierten dieſer Tage die Kunſtmau n'ſchen Eheleute zu 
Rosko. Vom Kaiſer erhielt das Jubelpaar ein Geſchenk von 
30 Mark. Auch Herr Gutsbeſitzer Lenz-Rosko überraſchte die 
greiſen Eheleute, welche bei ihm etwa 20 Jahre als Hofaufſeher 
thätig waren, mit reichlichen Geſchenken. 

4 Samter, 3. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Etat der Land» 
wirthſchafts ſchule für 1897/98 in Einnahme auf 31090 Mk. 
und in Ausgabe auf 32870 Mk. feſtgeſetzt. Die Mehrausgabe 
fol durch den zu erwartenden Regierungszuſchuß in Höhe von 
3000 Mk. gedeckt werden. Alsdann wurde beſchloſſen, den Zins⸗ 
fuß für die Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 4 
auf 3½ und den Zinsſuß für ausgeliehene Hypothekendarlehen 
von 4% auf 4 Prozent heraozuſetzen. 

Franſtadt, 3. Dezember. Einen guten Fang ſcheint 
heute der hieſige Polizeiſergeant N. gemacht zu haben. Als der 
Beamte die Legitimatlonspapiere des angeblichen Bäckergeſellen 
und Konditors Wilhelm Strauß aus Ober-Peilau bei Reichen⸗ 
bach i. Schl. revidirte, fielen ihm die Undeutlichkeit und die 
ſchlechte Ausführung der Adler der amtlichen Stempelabdrücke 
auf, welche ſich auf den vielen — 57 Stück — Arbeitsentlaſſungs⸗ 
ſcheinen des St. befanden. Bei einer eingehenden Viſitation 
fand der Beamte bei dem St., welcher de Anfertigung von 
Legitimationspapieren allem Anſchein nach gewerbsmäßig 
betrieben hat, ſieben in Schiefer gravirte Stempel mit den 
Inſchriſten: „40. Polizei⸗Revier Berlin“ — „109. Polizei⸗Revier 
Berlin“ — „Polizei-Verwaltung Gletze“ — „Polizei⸗Verwaltung 
Brieg“ — „Gemeinde- Vorſtand Gaßdorf in Böhmen“ — 
„H. Weiſer, Fleiſchermeiſter“ „J. Rode Fleiſchermeiſter“. 
Ferner wurden bei ihm 29 gefälſchte Arbeitsbeſcheinigungen, auf 
ſeinen Namen lautend, gefunden. Strauß wurde in Haft 
genommen. 

Schneidemühl, 3. Dezember. In der letzten Nacht brannten 
in der Berliner Vorſtadt Auf den Grundſtücken der Herren 
Bäckermeiſter Beste und Lokomotivführer Szostak die 
Bäckerei bezw. ein Schennen⸗ und Stallgebäude nieder. 


Verſchiedenes. 

— Auf 20000 Mark belaufen ſich die Unterſchlagungen 
des wie erwähnt verhafteten Rendanten des militärärztlichen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts in Berlin, Rechnungsrath Moritz. 

— [Tödtlicher Sturz.] Im Pädagogium zu Putbus 
auf Rügen ließ der Primaner v. Klitzing, welcher wegen Stuben- 
arreſtes einem Balle fernbleiben mußte, ſich neulich an einem 
Seile aus dem dritten Stockwerk herab. Er ſtürzte hierbei 
in die Tiefe und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod 
augenblicklich eintrat. 

— [Verwechslung von Medikamenten.] Der Genuß 
einer Arznei, zu der in der Apotheke bei ihrer Anfertigung 
aus Verſehen ſtatt Calomel, wie vom Arzte vorgeſchrieben 
war, Morphium verwendet worden war, hat in Berlin den 
Tod der fünf Wochen alten Tochter eines Arbeiters herbeigeführt. 

— Der deutſche Werkmeiſter⸗ Verband, eine ſozialiſten⸗ 
feindliche Vereinigung deutſcher Werkmeiſter, hat innerhalb der 
letzten vier Monate 100 000 Mk. an ſeine Wittwen und Waiſen 
ur Auszahlung gebracht. Der Verein iſt in der letzten Zeit 
ehr gewachſen. Die Zahl ſeiner Mitglieder dürfte bald 30 000 
betragen. 


Nenueſtes. (T. D.) 

Berlin, 4. Dezember. (Reichstag.) Bei der 
erſten Berathung des Haudels⸗Vertrages mit der 
mittelamerikauiſchen Republik Nicaragna äußern die 
Abgg. Haſſe (natlib.) und Förſter (deuzſche Reſp.) einige 
Bedenken gegen den Vertrag, denen Miniſterialdirektor 
Reichardt entgegentritt. In der darauf folgenden zweiten 
Leſnng wird der Entwurf angenommen. 

Berli u, 4. Dezember. Prozeß Lecker t⸗von 
Lün ow. Der Oberſtaatsanwalt theilt mit, gegen 
von Lützow ſei die Unterſuchung wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung und wegen Betruges eingeleitet worden. 


Es handelt ſich um einen Artikel der „Kölniſchen 
Zeitung“ über das Schickſal der Militärvorlage, der 
Augriffe auf den General von Hahnke enthält. Als 
Verfaſſer des Artikels wurde nach Ermittelung des 
Kriminalkommiſſars v. Tauſch der Korreſpondent Hul m 
bezeichnet, welcher dieſe Auskunft von einem werthvollen 
Vertrauensmanne erhalten haben ſoll. Als v. Tauſch 
auf die Aufforderung des Vorſitzenden ſich weigert, den 
Namen des Vertrauensmaunes zu nennen, fordert ihn 
der Vorſitzende ſofort auf, zu ſeinem Vorgeſetzten, dem 
Polizeipräſidenten v. Windheim zu gehen und dieſem 
mitzutheilen, der Gerichtshof erachte es als nothwendig, 
den Namen dieſes Gewährsmannes zu erfahren. v. Tauſch 
geht ſofort ab. 

S8 Hamburg, 4 Dezember. Die Ceutralſtreik⸗ 
Kommiſſion beſchloff den Generalſteik aller im 
und am Haſen beſchäftigten Arbeiter. 
Ein hente vertheiltes Flugblatt fordert alle Kaiarbeiter, 
Barkaſſeuführer und Rollkutſcher zum Streik auf, damit 
der Hamburger Hafen verkehr vollſtändig 
erlöſche. Um 8 Uhr legten die Staatskai⸗ 
arbeiter die Arbeit nieder, ein kleiner Theil arbeitet 
weiter, vermuthlich bis Mittag. 

Hamburg, 4. Dezember. An der Verſammlung 
der ausſtändigen Kaiarbeiter nahmen etwa 4000 Per⸗ 
ſonen theil. Es wurde beſchloſſen, den verkündeten 
Geſammtausſtand anzuerkennen und ſich mit den übrigen 
Anusſtändigen ſolidariſch zu erklären. 

R Mühlhauſen i. Elſuß, 4. Dezember. Seit 
bente früh ſteht die Wollſpinnerei von Gebrüder Nargeli 
in Flammen. Der Brand brach aus, bevor die Arbeiter 
die Fabrik betreten hatten. Die Entſtehungenrfache iſt 
unbekaunt, der Schaden wird bis jetzt auf 300 000 Mk. 
geſchätzt. 

* London. 4. Dezember. Nach einer Meldung des 
„Daily Chroniele“ aus Rewyork find Mae Kinley und 
die Führer der republikauiſchen Partei darüber einig, 
eine außerordentliche Tagung des Kongreſſes am 4. 
März 1897 einzuberufen, um ein neues Schunzollſſtyem 
feſtzuſetzen. 

: London, 4. Dezember. Auf der Autillen-Juſel 
Montjerrat fanden große Meberſchwemmungen ſtatt, durch 
welche 75 Perſonen getödtet und Wege und Brücken 
zerſtört wurden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 5. Dezember: Feuchtkalt, meiſt trübe, 
vielfach neblig, Niederſchläge, windig. — Sonntag, den 6.: 
Wolkig, nahe Null, Nebel, Niederſchläge. — Montag, den 7.: 
Theils beiter, theils neblig, leichter Froſt. — Dienstag, den 
8.: Wenig verändert, wolkig, Nebel. 


Danzig, 4. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
4. Dezember. 3. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Feine] Flauer, 1—2 Mark 
Qualitäten etwas ge⸗ niedriger. 
ragter. 
Niese 450 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 761,774 Gr. 169,173 
„ hellbunt 766 Gr. 168,00 M. 
a | 761 Gr. 164,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 136,00 Mt. 


860 Tonnen, 

783 Gr. 171,00 M. 
684,766 r. 145,109 / M 
758 Gr. 164,00 M. 
136,00 Mk. 


„ hellbunt 133,00 „ 133,00 „ 
a Tel RER 132,00 „ 132,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Dezember 168,00 „ 167,00 
Tran). Dezember 134,50 „ 133.00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 166,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: unverändert. niedriger. 


inländiſcher .. . 747, 768 Gr. 115,00 M. 750 768 Gr. 114,115. 
ruſſ. poln. z. Ten]. 82,00 Mt. 82,00 


Dezember 117,00 „ 117,00 „ 
Tranſ. Dezember 8350 „ 83,50 „ 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 116,00 „ 116,00 „ 
Gerste gr. (660-700) | 134,00 „ 126,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 „ 
Hafer Ill. | 128,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 135,00 „ 

„ Tran. 92.00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. ....| 210,00 „ 210,00 „ 
Spiritus fonting. 56,00 „ 56,00 „ 

nichtkunting 36,26 „ 36,25 „ 

er. Trauſit Baſis N 
2 ſco Hear. \ Deu | behauptet, 
wafierp.bußto. incl. Sad 8.92½) Mk. bez. 8,85 Mk. bez. 

Königsberg, 4. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 
Preiſe ver 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 36,80 Brief, 
Mk. 36.00 Geld; Dezember unkontingentirt: Mk. 36,80 Brief, 
Mt. 35,50 Geld; Dezember-März unkontingentirt: Mk. 36,00 Geld! 
Frühſahr unkontingentirt; Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,00 Geld. 


Berlin, 4. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide 2c. 4/2. 3/12 Werthpapiere. 4,12 3,12 


Weizen pt 4 N nleihe 8 2 a 
Mouember :: one läge » 7 | 0820) 0820 
Dezember .. 178,75 178,75 an pr. Eonf.- Anl. eo ne. 
3/20 0 u 3.60 3. 
oggen ... leblos] ſtill 3% „ 98,20 98.50 
e 126.134 125.134 Deufiche Bank, nie 191.50 191,09 
Bovember..| —— | —.— diesc Bot 300 2090 
1 2 31 36 3½ „ " * 99,9 Ri 
Dusape . | 15100) 15078 Bin nei.» L| 99,50) 99.90 
5 30% N « 97% 
dafer . . feit feſt ne . 9983 370 
“0. 128.155,128.155 3½% Wom. 00.30 109.2 
Pobbuter N a Br K 1099049970 
0 ut re: 2y 20 0. " 99. J, 
Dezember .. 122,75 120,50 |Dist.-Com.-With. | 200.90 200.0 
Spiritus: bebpt. sti 5 gal. Rente 9.90 78150 
S 5 . 50% . 2 91. 117 
loco (70er) .. 87,60| 37,60 4% Mittelm-⸗Obig.“ 65,80 95,90 
Dezember .. 4220| 42,20 [Nufftiiche Noten .. 217,20 216,90 
Mal 43,10 43,10 [Privat Diskont 4¾8/x0 44/29 
ae ar. +: 5 rn N r gie 1 70 
icago, Weizen feſt, p. Dezbr.: 3./12.: %; 2./12.: Je. 
Hew- Hort, Weizen feit, p. Dezbr.: 3./12.: 90; 2./12.: 89½. 


Stettin, 3. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 163—170, ver Dezember —. — Roggen 
ſtill, loco 123—127, ver Dezember — Pomm. 
Hafer loco 128—133. Spiritusbericht. Loco behpt., mit 70 
Mk. Konſumſteuer 36,50. — Petroleum loco 10,63. 


Magdeburg, 3. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 9,70—9,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7307,50. Rubig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Das bekannte Geſchäftshaus Albert Roſenhain, Berlin, 
Leipzigerſtraße 72, veriendet ſoeben ſeine neueſte reich illuſtrirte 
Weihnachts⸗Preisliſte. Die auf dem Gebiet der Galanterie⸗ und 
Lederwagrenbranche beſtens renommixte Firma zeigt wiederum 
ganz beſonders hervorragende Leiſtungen besüg ich der außer⸗ 
ordentlich gebs Auswahl und der erſcheinenden Neuheiten. 
Von dieſen hebt ſich in erſter Reihe hervor das Poſtkarten⸗Album 
und die Photographie⸗Caſſette Berolina“, eine ſinnreiche und ge⸗ 
ſchmackvolle Einrichtung zur üderſichtlichen Unterbringung von 
Photographien. Das beliebte Toiletten⸗Neceſſalre zeigt ſich wieder 
mit neuen Verbeſſerungen. Es würde hier zu weit foren. alles 
Erwähnenswerthe aufzuzählen. get empfiehlt es ſich, den 
auf Wunſch gratis und franco zur Verfügung ſtehenden Katalog 
einer genauen Durchſicht zu unterziehen. Der ſämmtlichen Exem⸗ 
gas der heutigen Nummer beigefügte Proſpekt der Firma wird 

er Beachtung der Leſer empfohlen. 


Die iu der Feſtungsſtr. Nr 14/15 
längerem Krankenlager 


N — & G 2231]. Den geehrten Beſitzern von der Grandenzer Umgegend gelegeneherrſchaftl. Wohnung, 

unfer lieber Vater und I Sd mache die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Geſchäft eine er Gate n 
großer arten un ferdeſta 
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Alte Marſitſtraße Nr. 4 G. & J. Müller 


Dies zeig tiefbetrübt an 
Graudenz, 3. Dez. 1896. 
Die trauernd. Hinter⸗ 

bliebenen. 25 


176. Lebensjahre. 
Lokalitäten 
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Zweites Blatt. 


Gtaudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 


— Der Herr Regier ungspräſident in Marien⸗ 
werder hat beſtimmt, daß die Ferien bei den gewerb lichen 
Fortbildungsſchulen des Bezirks fortan mit denjenigen 
der Volksſchulen zuſammenfallen, mit der Maßgabe, daß die 
Weihnachtsferien bereits am 16. Dezember, die Oſterferien acht 
Tage vor dem Oſterfeſte beginnen. Abweichungen hiervon ſind 
nur mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten zu⸗ 
läſſig. Der Herr Regierungspräſident erwartet von dieſer 
Maßnahme, die einem oft geäußerten Wunſche der Haudwerter 
entſpricht, einen günſtigen Einfluß auf die Regelmäßigkeit des 
Schulbeſuches. e 

— Am 8. Januar 1897 findet in Weſtpreußen wieder 
eine Aufnahme des Pferdebeſt andes ſtatt. Die für das 
Etatsjahr 1897/98 zu erhebende Pferdeverſicherungsabgabe be⸗ 
trägt zufolge Beſchluſſes des Provinzialausſchuſſes 30 Pf. für 
edes Pferd, bezw. jeden Eſel, Mauleſel oder Maulthier und 
De Fohlen. Von der Aufnahme des Rindvie h be ſt a ndes 
und der Erhebung einer Verſicherungsabgabe dafür iſt A b⸗ 
ſtand genommen, weil die vorhandenen Mittel zur Deckung 
der Ausgaben für 1897.98 ausreichen. 


— Die Provin zialverſammlung des Bundes der 
Landwirthe, zu welcher der erſte Vorſitzende des Bundes 
Herr v. Plötz ſein Erſcheinen zugeſagt hat, findet am 18. Dezember 
in Danzig ſtatt. 

— Auf die 2. Lehrerſtelle in Oſtrowitt iſt der Schulamts⸗ 
kandidat Kodzynski aus Bütow berufen worden. 


— Der Gerichtsdiener Braun beim Amtsgericht in Tuchel 
iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: Der Adminiſtrator 
Krüger im Krumpohl für den Standesamtsbezirk Schloppe Land 
und der Lehrer Schwarz in Pniewitten für den Bezirk Pniewitten 
im Kreiſe Culm. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 3. Dezember. Die 
Einführung des Herrn Pfarrers Jabſen in Gr. Lunau findet 
am Sonntag durch Herrn Superintendenten Schlewe⸗Leſſen 
ſtatt. 


© Thorn, 3. Dezember. Unter der Anklage des Mordes 
ſtand heute vor dem Schwurgericht die unverehelichte Lina 
Michalski aus Podgorz. Ihr wurde zur Laſt gelegt, am 
26. Mai d. Is. ihr uneheliches Kind im Alter von vier Monaten 
im Wallgraben an der Bromberger Eiſenbahnſtrecke ertränkt zu 
haben. Die Angeklagte diente auf dem Gute Rubinkowo als 
Stubenmädchen, wo ſie ein Liebesverhältniß mit dem Inſpektor 
unterhielt. Als fie im Januar d. Is. von einem Knaben 
entbunden worden war, vermiethete ſie ſich in Podgorz als 
Amme. Das Kind hatte fie bei einer Wittwe in Mocker iu 
Pflege gegeben. Da ſie aber nicht das vereinbarte Pflegegeld 
ahlte, brachte die Wittwe im März den Knaben der Angeklagten, 
die ihn darauf bei einer Wittwe in Podgorz für zehn Mark 
monatlich in Pflege gab. Hier blieb das Kind bis zum 26. Mal. 
An dieſem Tage erſchien die Angeklagte und nahm das Kind 
fort unter der Angabe, fie wolle es ihrer Tante, einer Frau 
Laux in Brieſen, zur Pflege übergeben, welche nach Thorn 
gekommen ſei und ſie — dem Stadtbahnhoſe erwarte. Von da 
ab iſt das Kind lebend nicht mehr geſehen worden. Im Juli 
fand man im Wallgraben neben der Eiſenbahn die Leiche eines 
Knaben. An der Kleidung konnte mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden, daß es das Kind der Angeklagten ſei. Dieſe beſtritt, 
das Kind getödtet zu haben, und behauptete, es ſei bei ihrer 
Tante in Brieſen. Dieſe Angabe war aber erfunden. Denn die 
angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß in Brieſen niemals 
eine Frau Laux gewohnt hat. Die Geſchworenen ſprachen die 
Angeklagte ſchuldig, verneinten aber die Frage, ob ſie die That 
mit Ueberlegung ausgeführt habe. Die Angeklagte wurde des⸗ 
halb wegen Todtſchlages zu zwölf Jahren Zuchthaus 
erurtheilt. 
E Schwetz, 2. Dezember. Der zum 21. Dezember ein⸗ 
berufene Kreistag hat ſich u. a. mit folgenden Gegenſtänden 
u beſchäftigen: Beitritt zu dem Verein „Paläſtra Albertina“ in 
Königsberg; Gewährung von 4000 Mk. zum Bau eines Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmals; Einführung einer Kreishundeſteuer; 
Gründung und Unterhaltung eines Kreiskrankenhauſes in Bus 
towitz unter Betheiligung der Anſiedelungskommiſſion; Bau und 
Unterhaltung einer Kleinbahn von der Kreisgrenze bei Kojelit 
bis zum Bahnhof Pruſt; Errichtung einer Ladeſtelle am Ufer 
der Weichſel bei Brattwin und Montau. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Dezember. Ein Spar” 
und Darlehnsfajjen- Verein mit unbeſchränkter Haftpflicht 
ift in Schwekatowo gegründet worden. Vorſitzender iſt Herr 
Pfarrer Milucki in . 

Dt. Krone, 2. Dezember. Dieſer Tage feierte der Wald⸗ 
wärter Schulz im Dienſte des Majoratsbeſitzer Haugsdorf ſein 
bo jähriges Dienſt jubiläum, aus welchem Anl ß der treue 
Beamte reiche Geſchenke erhielt. — Der wegen Mißhandlung 
und Verſtümmelung eines werthvollen Hundes vom hieſigen 
Schöffengericht zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilte Ackerbürger 
Pattun wurde von der Strafkammer zu Schneidemühl, da die 
Staatsanwaltſchaft gegen das erſte Urtheil Berufung eingelegt 
hatte, zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. 


O Pr. Stargard, 3. Dezember. Die Nachricht, daß drei 
Kuaben in einem Teiche bei Gora ertrunken ſeien, bejtätigt 
lich nicht in vollem Umfange. Der Sachverhalt ift vielmehr 
folgender, Die drei Knaben im Alter von 8, 10 und 11 Jahren 
ſuhren mit einem kleinen Schlitten trotz ſtrengen Verbots auf 
dem Teiche von Gora umher und brachen, da das Eis noch 
nicht feſt genug war, ein. Dem Jüngſten, der überdies der 
Anſtifter war, gelang es ſogleich, wieder herauszukommen. Der 
auf die Hülferufe des Jungen herbeieilende Vater des zweiten 
Knaben konnte dieſen eben noch retten und ihn nach angeſtrengten 
Verſuchen wieder ins Leben zurückrufen. Daß noch ein dritter 
Knabe mit eingebrochen ſei, wußte Anfangs Niemand, und erſt 
nach geraumer Zeit erzählte dies der Jüngſte. Sofort eilte 
man nach der Unglücksſtätte, fand auch bald den dritten Knaben, 
ledoch bereits todt. Es war dies der Sohn einer armen Frau, 
deren Stütze der Knabe zu werden eben anfing. 


G Königsberg, 2. Dezember. In der geſtrigen Stadt⸗ 
nerordnetn » Sitzung wurden für das Kneiphöfſche 
Gymna ſium zwei Anbauten genehmigt und zwar eine Turn⸗ 
halle, ein Zeichenſaal, ſowie Räumlichkeiten für den phyſikaliſchen 
und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. Die Geſammtkoſten ſind 
auf 97000 Mk. veranſchlagt, welche aus ſpäteren Anleihen gedeckt 
werden. Es wird beabſichtigt, eventl in das obere Geſchoß neue 
Klaſſen für den Handfertigkeitsunterricht zu verlegen, 
eventl. dort eine zweite Volksleſehalle einzurichten. Die 
Einrichtung einer neuen Feuerwehrſtation auf dem Naſſen 
Garten, ſowie von 12 neuen Feuermeldeſtellen wurde 
beſchloſſen und die einmaligen Koſten von 4700 Mk. ſowie die 
fortlaufenden Koſten mit 3974 Mk. bewilligt. Zur ausgiebigeren 
1 e ro der Straßen in den Sommermonaten ſind vier 
neue Spreug wagen angeſchafft, die Koſten mit 3520 Mk. 
wurden nachträglich bewilligt. Der. Hauptabſchluß der Stadt⸗ 


hauptkaſſe für das Rechnungsjahr 1895/96 iſt recht günſtig. 
Gegen den Etat von 5476300 Mk. ift ein Ueberſchuß von 
713 197 Mk erzielt, woraus zum großen Theile die Koſten für 
die im letzten Jahre erfolgten recht bedeutenden Ankäufe von 
Grundſtücken beſtritten ſind. In erſter Reihe iſt das günſtige 
Reſultat auf die Ergiebigkeit der Gemein deſteuern zurück⸗ 
zuführen, welche 443658 Mk. über den Etat erbrachten. 

* Kreis Pr. Holland, 2. Dezember. Beim Holzfällen 
im Spandauer Walde blieb ein ſtarker Baum mit der Krone in 
den Aeſten eines anderen hängen. Der Arbeiter Reiß aus 
Schöneich trat näher und wurde, da der Baum plötzlich ſtürzte, 
unter ihm begraben. Man zog ihn als Leiche hervor. — 
Hier liegt ſtellenweiſe eine Schneeſchicht von ½ Meter. 

Tilſit. 2. Dezember. Der Fleiſcher Karl Pandrawitz aus 
Stolbeck, welcher ſeit dem Jahre 1893 von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen ſchweren Diebſtahls und verſuchten Raub⸗ 
mordes ſteckbrieflich verfolgt wurde, iſt in Bremen feſtgenommen 
worden. g 


* Schirwindt, 2. Dezember. Vorgeſtern früh pürſchte ein 
Beſitzer aus Rudwilliszken im Szylgalyer. Walde auf Rehe. In 
der Dämmerung hielt er den aus einer Waldecke heraus⸗ 
kommenden Arbeiter Majlewsty für ein Reh und feuerte ſeine 
Büchſe ab. Die Schrotladung traf den M. in die Seite. Zum 
Glück hatte er unter dem dicken Wandrocke noch eine dicke Pelz⸗ 
lacke, ſo daß die meiſten Rehpoſten in letzterer ſtecken blieben; 
doch drangen mehrere Poſten auch in die Seite, und wenn die 
Verwundung auch nicht lebensgefährlich war, ſo war der 
Blutverluſt doch fo ſtark, daß der Verletzte. in ärztliche Be⸗ 
handlung gegeben werden mußte. — Am geſteigen Nachmittage 
wurde in derſelben Forſt ein mit Baumfällen beſchäftigter 
Waldarbeiter erſchlagen. Ein plötzlicher Windſtuß brachte 
einen bereits angeſägten Baum vorzeitig zum Fallen, und der 
ſtürzende Stamm traf den Mann ſo unglücklich, daß er auf der 
Stelle todt war. 


Bromberg, 3. Dezember. Nach längerer Pauſe fand 
eſtern wieder eine Sitzung des blandwirthſchaftlichen 
reisvereins ſtatt. Der Vorſitzende Herr v. Born⸗Fallois 

auf Sienno kam auf die Proviantämter zu ſprechen und be— 
hauptete, daß ſehr oft die von dieſen gezahlten Preiſe für Ge— 
treide nicht die wirklich geltenden ſeien; auch die Preisnotſrungen 
der hieſigen Handelskammer ſeien unrichtig. Er verlangte, daß 
die Bromberger Seehandlungsmühlen verpflichtet werden ſollten, 
die Preiſe, die jie für das von ihnen gekaufte Getreide zahlen, zu ver- 
öffentlichen. Auch an die Mitglieder des Vereins richtete er 
die Bitte, ihm die Preiſe, welche ſie für ihr Getreide erhalten, 
mitzutheilen; denn nur auf dieſe Weiſe ließe ſich eine richtige 
Preisnotirung feſtſtellen. Sodann beſchloß die Verſammlung 
auf Antrag des Vorſitzenden die Herabſetzung der Vereins“ 
beiträge von 6 Mk. auf 3 Mk. jährlich. Demnächſt berichtete 
Herr Oberroßarzt Barnekow über die von ihm im Laufe des 
Sommers vollzogenen Impfverſuche an Schweinen gegen Roth⸗ 
lauf. Er kam zu dem Schluß, daß die Impfungen wohl einigen 
Nutzen, aber noch keine feſte Sicherheit gewähren. Es folgte 
nunmehr ein Vortrag des Herrn Departements » Thierarztes 
Peters über die Gewährsmängel im Handelsverkehr mit 
Schlachtvieh. 

Der Bazar zum Beſten der Haushaltungsſchule hat 
eine Einnahme von mehr als 3000 Mk. gebracht. 

Zu Mitgliedern dee Handelskammer für den I. Wahl⸗ 
bezirk find die Herren Kaufmann Karl Beck und Fabrikbeſitzer 
Hermann Dyck⸗Bromberg wieder: und Fabrikbeſitzer Blumwe⸗ 
Prinzenthal neu gewählt worden. 

Der geſtern in der Heyneſtraße Verunglückte iſt der 
Eigenthümer Vincent Koleſinski. Nach dem Unfalle durch 
den Sturz vom Dache hat Herr K. noch ¼ Stunden gelebt und 
iſt dann geſtorben. 


Poſen, 3. Dezember. Der Regierungspräſident hat 
verfügt, daß die Beamten der Regie rung an jedem Mitt⸗ 
woch Nachmittag dienſtfrei ſein ſollen. Dieſe Verfügung iſt 
geſtern in Kraft getreten. 

rh Samter, 2. Dezember. Nach der Jahresrechnung der hieſigen 
Landwirthſchaftsſchule für 1895 96 beträgt die Einnahme 
34 396,80 Mk., die Ausgabe 35 058,94 Mk., fo daß eine Mehr⸗ 
ausgabe von 692,14 Mk. ſtattfand, welche durch die Kämmerei⸗ 
kaſſe gedeckt wurde. Der zinsbar angelegte Lehrerpenſtonsfonds 
beträgt 11490,81 Mark. Die Schule wurde im Durchſchnitt von 
132 und zwar 60 einheimiſchen und 72 fremden Schülern beſucht. 

o Wreſchen, 3. Dezember. In der geftrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde der neugewählte Stadtverordnete 
Herr Kaufmann Pukinski in ſein Amt eingeführt. Zum zweiten 
Ortswähler für die Wahl eines Provinziallandtagsr 
Abgeordneten wurde Herr Kaufmann Ziegel gewählt. 

Stettin, 2. Dezember. Die. Stettiner Bergſchloß⸗ 
Brauerei gewährt für ihr abgelaufenes Geſchäfts jahr 15 Prozent 
Dividen de. 2 

Pinne, 2. Dezember. Bei der geſtern vollzogenen Stadt’ 
verordneten ſtichwahl für die dritte Abtheilung 
wurde an Stelle des ausſcheidenden Stadtverordneten Albert 
Seer deſſen Bruder der Ackerbürger Kourad Scheffler, 
gewählt. . 


P Landwirthſchaftlicher Kreisverein Schlochau. 


Die letzte Verſammlung erfreute ſich eines jo großen Beſuches, 
daß der geräumige Saal im Krog'ſchen Hotel bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. Der Vorſitzende, Herr Landrath Dr. Kerſten, 
ertheilte zum 1. Punkt der Tagesordnung: „Bericht über die 
Verſuche von Porkojan- Impfung gegen den Rothlauf der 
Schweine,“ Herrn Rittergutsbeſitzer Bernſten » Donslaff 
das Wort. Der ſehr eingehende und ſachliche Vortrag ſchilderte 
zunächſt den großen Schaden, welcher der Landwirthſchaft aus 
der überall grafjirenden Rothlaufſeuche erwächſt, der für das 
deutſche Reich auf eine Million Mark jährlich zu veranſchlagen 
iſt und vorzugsweiſe den kleineren Veſitzer trifft, der in der 
Regel nur mangelhafte Ställe hat, die jede Desinfektion und 
Reinhaltung faſt unmöglich machen. Hierauf wurde das eigentliche 
Weſen der Krankheit nach den Feſtſtellungen des Profeſſors 
Eggeling näher erörtert, welcher zur Verhütung des Rothlaufs 
ſolgende beachtenswerthe Maßregeln empfiehlt: Reinhaltung 
und Trockenhaltung der Ställe iſt die erſte Bedingung für den 
Beſitzer zum Verhüten der Krankheit. Die veterinärpolizeiliche 
Bekämpfung der Seuche hat ihr Hauptaugenmerk auf die 
unſchädliche Beſeitigung der Kadaver und die Desinfektion der 
Ställe zu legen. Mit beſonderer Vorſicht iſt bei Nothſchlachtungen 
zu verfahren; denn der Anſteckungsſtoff iſt in allen Theilen der 
Thiere, insbeſondere auch im Fleiſch und Blut, vorhanden, un) 
ält ſich nach den angeſtellten Unterſuchungen auch im gepökelten 

leiſch noch monatelang wirkſam Fahren wir fort, an der 
Hand der geſetzlichen Beſtimmungen, ſowie durch zweckmäßigen 
Selbſtſchutz die Krankheitskeime zu vernichten und ihnen den 
günſtigen Boden für die Entwickelung zu entziehen, ſo werden 
wir auch die Häufigkeit der Seuche 205 lich einſchränken. Nach 
einem Hinweis darauf, daß auch der Schlochauer landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein, Dank der Fürſorge ſeines Herrn Vorſi enden, 
lich die Aufgabe geſtellt, mit allen zu Gebote ſtehenden äften 
die Rothlanſſeuche bekämpfen zu heifen und um der Sache 
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näher zu treten, auf den Antrag des Herrn Referenten be⸗ 
ſchloſſen hat, das neuerfundene Schutzmittel „Porkoſau“ zu Er 
proben, unterwarf Herr Bernſten die bisher zur Anwendung ne: 
brachten Schutzmittel einer eingehenden Kritik. Am 27. Ma 
d. Js. ließ Herr Bernſten auf ſeinem Gute Domslaff 10) Schweine 
durch Herrn Kreisthierarzt Peters vorſchriftsmäßig mit Porkoſan 
impfen, von welchen nach einigen Tagen zwei, nach ca. 5 Wochen 
noch weitere drei Stück krepirten, während die andern mehr oder 
weniger Krankheitserſcheinungen zeigten. Nach der zweiten 
Impfung, welche am 15. Juni an 145 Schweinen ſtattfand, zeigten 
fämmtliche Thiere verminderte Freßluſt, was auf einen ir er⸗ 
haften Zuſtand hindeutete; vier Stück krepirten. Bei den am 
27. Auguſt geimpften 200 Schweinen endlich ſind weder Krankheits⸗ 
noch Sterbefälle vorgekommen, auch ſind zwei von den geimpften 
Schweinen, welche in Bärenwalde mit an Rothlauf erkrankten 
Thieren zuſammengebracht wurden, geſund geblieben. Trotz dieſer 
anſcheinend günſtigen Reſultate der letzten Impfung glaubt der 
Herr Referent, wie ja auch die techniſche Deputation für das 
Veterinärweſen im Landwirthſchaftlichen Miniſterium ſich beſtimmt 
gegen die Anwendung des Porkoſaus ausgeſprochen hat, dieſes 
Mittel vorläufig nicht empfehlen zu können. Seiner 
Ueberzeugung nach bleibt als ſicheres und öhne Gefahr anzu⸗ 
wendendes Mittel gegen den Rothlauf nur das vom Ober⸗ 
Medizinalrath Dr. Lorenz erfundene und hergeſtellte übrig, deſſen 
wünſchenswerthe Verbreitung leider dadurch gehindert wird, daß 
es dem Erfinder au ausreichenden Geldmitteln fehlt, die Lymphe 
in genügender Menge herzuſtellen. Es iſt deshalb die 
Vereinigung deutſcher Schweinezüchter bereits vor zwei 
Jahren, ſowie auch neuerdings wieder beim Landwirthſchaftlichen 
Miniſterium dahin vorſtellig geworden, dem Herrn Dr. Lorenz 
zur größeren Produktion ſeines Schutzmittels die erforderlichen 
Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen. Mit der Bitte, der 
Schlochauer Verein möge dieſe Bemühungen der Vereinigung 
durch eine gleiche Petition unterſtützen, ſchloß der intereſſante 
Vortrag, für welchen dem Herrn Referenten der Dank der Ver: 
ſammlung ausgeſprochen wurde, 


Aus der hierauf folgenden lebhaften Debatte ſtellte der ger 
Vorſitzende ſchließlich als Endreſultat feſt: 1. Die bisherigen 
Verſuche mit Porkoſan find noch nicht befriedigend and 
gefallen und es wird von der Anwendung des Porkoſan auch um 
deshalb abgerathen, weil es noch Geheimmittel iſt. 2. Der 
Vorſchlag des Herrn Bernſten, ſeitens des Vereins die Bemühungen 
der Vereinigung Deutſcher Schweinezüchter zu unterſtützen, dem 
Dr. Lorenz zur Herſtellung feines Schugmittels aus Staatsfonds 
Geldmittel zu verſchaffen, wurde angenommen und der Vereins⸗ 
Vorſitzende ermächtigt, ein diesbezügliches Geſuch an den Herrn 
Landwirthſchafts⸗Miniſter zu richten. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Beleihung 
ländlicher Grundſtüche durch die Neue Weſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft in Marienwerder. Der Referent, Herr Landrath 
Dr. Kerſten, ſprach fein Bedauern darüber aus, daß die Land⸗ 
ſchaft immer noch nicht genügend für Grundſtücksbeleihungen in 
Anſpruch genommen wird, trotzdem das neue Statut weſentliche 
Erleichterungen gewährt und billigere Darlehen nirgends zu 
haben ſind. Aus dem Statut wurden die wichtigſten Beſtimmungen 
für die Darlehnsnehmer hervorgehoben und erläutert. Landſchafts⸗ 
Kommiſſare für den Kreis Schlochau find die Herren: Köpke⸗ 
Prechlau, Trabandt⸗Hammer, Klatte-Kaldau, E. Buchler⸗Stretzin 
und Retzlaff-Faltenwalde, welche gern über die Vorbereitung, 
die Bedingungen und die Ausführung der Beleihung genaue 
Auskunft geben. 

Der Vorſitzende bringt daun u. a. zur Sprache, daß die 
Tollwuth unter den Hunden in letzter Zeit in bedenklicher 
Weiſe zugenommen und die Tollwuth leider auch unter dem 
Rindvieh Verbreitung gefunden habe. Herr Haaſe-Ziethen habe 
dadurch 7 und Herr Wendt⸗Prechlau ſogar 11 Stück Vieh ver⸗ 
loren. Der Verein beſchließt, beim Miniſter wegen Entſchädigungs⸗ 
gelder vorſtellig zu werden. 

Nachdem Herr Haaſe noch als Maſtfutter für Schweine, 
anſtatt der jetzt gebräuchlichen bedeutend theureren Futtermittel, 
als Kartoffeln nit Erbſen, Gerſtſchrot und Roggen, den Nor- 
wegiſchen Fiſchguand und Futterfleiſchmehl empfohlen und Proben 
davon vorgezeigt hatte, wurde die ſehr anregende Sitzung 
geſchloſſen. 


Verſchiedenes. 


— [Deutſche Poſt im 13. Jahrhundert.] Eine für 
ihre Zeit ungewöhnlich vollkommene Poſtetnrichtun g, die als 
die eigentliche Grundlage des neueren Poſtweſens betrachtet 
werden darf, beſaßen die deutſchen Ordensritter. Nähere 
Mittheilungen darüber find enthalten in einer vor Kurzem ber- 
öffentlichten „Poſtgeſchichte deutſcher Staaten ſeit einem halben 
Jahrtauſend“ (von K. Dieckmann, Leipzig, Verlag von E. Heit⸗ 
mann). Der Hoch⸗ und Deutſchmeiſter errichtete im 
Jahre 1276 eine eigene Brieſverſendungs⸗Auſtalt, welche für den 
ausgebreiteten Briefwechſel des Ordens nothwendig war. An 
der Spitze ſtand der Wything (Ordensſtallmeiſter). Als Haupt⸗ 
beamter führte er die Aufſicht über die auswärtigen Geſchäfte, 
nur bei ſehr wichtigen Verſendungen verſah er ſelbſt den Ritt 
nach einer Ordensniederlaſſung; auch die Auſſicht über die Brief 
Verſendungen und die Abfertigung der Brie ffungen gehörten 
u ſeinem Amt; beſonders aber mußte er den Brieſpferdeſtall 
h gehöriger Ordnung halten, daher auch ſein Name. Durch 
förmlichen „Amtsbryff“ (Beſtallung) wurde er mit einem feſten 
jährlichen „Lon“ angeſtellt. Die „Bryffjongen“ (Poſtillone) hatten 
die empfangene Briefpoſt in einen leinenen Beutel bis zum 
nächſten Ordenshauſe zu bringen, eingegangene Briefpadete da⸗ 
gegen zurückzubringen. Die Uniform beſtand wie jetzt aus 
blauem Tuch. Die Pferde, welche für den Briefbeförderungs⸗ 
dienſt benutzt wurden, nannte man BryffSwocken. Die zu ber 
fördernden Briefe mußten in ein Buch eingeſchrieben und jeder 
mit einer Nummer, nach der Reihenfolge der Ablieferung, be⸗ 
zeichnet werden, auch die Zeit der Aufgabe wurde genau 
vermerkt. 


Thorn, 3. Dezbr. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen hei ſchwacher Zufuhr ohne weſentliche Veränderung, 
129—131 32 bunt 16103 Mk. 152--133 Pfd. bell 164 bis 
165 Mt., 134—135 Pfd. hell 166 Mk. — Roggen 122—125 
Pfd. 11/119, Me. — Gerſte feine Brauwaare 138—143 ME, 
feinfte über Notiz, Futterwaare bei reichlichem re 105 bis 


107 Mk. — Hafer ſeſt, reiner, heller 126—129 Mk. geringerer 
120—124 Mk. N 


Bromberg, 3. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 164—170 ME. — Roggen je nach 
Qualität 114—120 Mt. — Gerſte nach Qualität 114—120, 
ex Brangerfte 125-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
is 120 Di, Kochwgare 130-150 Mkt. — Hafer 130-135 ME 
— Sp ir itus 70er 36,50 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Dezember. 
Gerite loco per 1000 Kilo 117-185 Mt. 8 Qualität gef. 
Erbien Kochwagare 150—176 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 

118—128 Mk. ver 1000 Silo nach Qualität bez. 
Nübel loco obne Faß 57,4 Mk. bez 


Petroleum ſoco 21,2 Mt. dez. Dezember 21.2 Mk. be "x 
Januar 21,2 Mk. bez. e . u x 


Volkszählungs⸗Ergebniſſe vom 2. Dezember 1895. Bauaus führungen 


Silber⸗Lachs en 


= — = | — . 1 in 
Orts⸗ = x = utrepriſebauten bini. dur 5 
andeſen de Evan- Sotho- BE anger ſenbe Evan- 3 2 = bortgeilbafte Material Einkäufe] per Pfund 1 Mark 
ae. |getiihe | titen 25 Be geliſche Titen | 23 3 im Stande reell u. bill, auszuf. |emvfieblt und verſendet [2264 
völkerun =5 ö | 838 % f N f 0 
0 5 | völkerung 3 T. Kriedte, Zimmermſtr., Mexander Heilmann Nacht, 
Sadie Wehpreußen?; Sale ur 239 129 1506 10 79 Graudenz: 6735 Danzig. 
Danzig 23 605 38.296 | 1284] Freyſtadt ». 277 1% 128 Mi ; 
ie 45 846 90331047 Märtiſch Friedland 2143| 194 8 — 201 . 
4 11422 113 Tütz 0 2122 5905 1454 — 73 R I” 
Öbraudens «2 0 0 24242 7307 331 Biihofswerder. . . » 2030| 1412| 4% 2% 132 ? s 
F 388 25 Rehden 1008 252 112“ 3 Sl Betrieb it eine) — 
a. ALTE 73 196 2 Putzig e 1904] 513] 1343] — 8 als mit Po‘roleum. 
m 14300 3 350 73 Sendern 18 1730) % 2 177 am Laufe dieses Jahres erbielten 
Marienwerder 2 3 9214 7213 1736 57 8 ; 7 £ Re 7 12 — * — Fr Herr Grunwald. Mahlen bes Hein. 
br, Stargard 2739| 3474| 2816| 47 Garne „200. . 1036| 99 63 — 34 rikau Opr. 8 Pferdekr: Herr Waise. 
TCulmſee r 2579 2073 5216 11 Landeck 2 z 928 | 756 36 5 141 Möbelfabr. Mehlsack0Opr. 6 Pferdekr. 
Shen 7% 3420| 3244| 8 Kauernith . 8 60 824 4 . 
Schwed. 2001| 2786| 3731 20 N > 9 - \ burg Opr., 3 Pterdekr.; Herr Harieh, 
ee Gel Bl Zell 1 Allen 5 bee eee 
Neuf „ a 2 Er DR 25 2 bing (Stadt) 45 846 35321 9038 1047) 4 D err Schacht. Guts- 
a RTL. u 2407 3348 10 Elbing b res 71: 2390| 7312 1743 = Batman Fa — hagen bei Seeburg 
Jaſte 3 5311) 4531] 506] 19 Marienburg . 24 21 816 51150 411 Ua. terdekr.; „ Herr Kelch, 
Öriejen 22 5253 2186| 2561 47 Danzig (Stadt) 835 38 2886 1284| 2474 Mühlenbes.,Popeken.Kr.LabianOpr. 
R 406, 1897| 2901| 2 | Danziger Niederung. 35298| 0068| 481 2 68 333 
—.— n 6557 383 MT 75 Danziger Höhe 43 667 18 974 23881 125 87 M. oessan b Rothflies. 12 Pferdekr. 
a 4404| 1512| 2614| 1 77 Fe, Staa... 53814| 11390| 1813| 62 549 — r met tm hen ne we 
rn) zul ra A Beh, © sel Arms ehe) d nen 
Pe. Friebland . 521 7 — = 211 a thaunss Ei: | 902 46 253 2 237 Y N 0 f * ih N 10 2 2 
Lautenburg ... 3 533 1 184 2173 2 2% Saen re 2449 15 297 18 765 05 * Ian! ar 10 Wr 0 in le un) Praktisch! 
e . 3508 2056 969 24 566 Stuhm 37 5-9| 12 709 2307 393 350 82 
Schlochau * 58 1650 1330| 5 367 Marienwerder 85 792 35 264 290570 442 48 S 1 A P £ 
Free 320) 1712) 102) 3 Rene 2222| 5084| 3 08“ 29 855 3 -Appara 
— 208 2332946 3 167 | Leban 222 5368| 8985| 3957| 2 82 nach polizeilicher Vorſchrift D R.⸗ P. angemeldet. 
— RER ZU E 3087 2621 2303 119 Strasburg 5504 16356 47 786 249 903 5 Dieſer Avpargt dient 
Foſenberg .. 1 * 1 302 3 136 Brieien 562 41540 15217 25022 328 923 BE zum Spülen v. Gläſern 
. „ „ r 22912 43588 47 18 393| 1748 / und Flaja en mir ſtets 
— r . — 2 3 
mark 2 846 880 1671 — 2 Grandenz. 2... 7006| 40625 | 27735| 498 1205 Alleiniger Erfinder u. 
Tegen hof 2 2777 1863 719 147 48 up RER: 25383 Se . — 9 1 nm — 
I 5035 a 124 9 306 Son 4943 1078 4% 2 854 20 Otto Schillin * 
9 eic Re 2638 276 212 59 91 Schlochau 66 168 35297 | 29536 32 1303 2 Spezial⸗ 
> . 81 22 = 1 Si — . 36 168.) 35297 | 295% 32 130: f Spezia i 
een 23% 280% 18% 4 ge * 61836 | 3920 20000 19 1887 0 Metallwaren Fabrik 
e 2387 594 1576 6 211 Dt. Krone x 65544! 37 882 26 291 51 1320 = a 
— —— 8 = Schueidemühl. 8 
r eee, A Holzvertauf ganz Schlã * 
‚Amtliche Anzeigen: a ee 1 1009 N 
— EIER * ——. Mn MEERES „2268] In der Königlichen Ober⸗ 2 ( f 
„ e Bekanntmachung. . | 0 K | eis 
21791 In unfer Genoſſenſchaftsregiſter iſt unterm 30. November | Bahn, Halteſtelle Schirpitz der * ei 
1896 bei dem Piasker Darlehnskaſſenverein, eingetragene Ge-| Oubahn, ſoll der Holzeinſchlag Unt. 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, in Spalte 4 Folgendes] nachſtehender Schläge in je einem \ 0 2 
eingetragen worden: ae E Looſe auf dem Stamm gegen einen > Ma 
An Stelle der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder: Beſitzer] Durchſchnittspreis für den Feſt⸗ > 1 1. II 2 \ € E 9 ſchen 
Alexius Leissner d. Nonnen Kabelunten, Friedrich | meter Derbholz öffentlich meiſt⸗ \ zen 
Zen rn Anzust 1 aus e 122 4 werden. 9 Ste 
d Ferdinand Sieckau aus Rudnick ſind die Beſitzer:] 1. Jagen 134, Schlaggröße 10 ha. N * 8 i 
Wilhelm schellaus Linarezug, Gustav Hoffmann Geſchätzte Holzmaſfe 2000 Seit ar ienwer er, = 
aus Starezewo, August Wolff und otto Ziebarth | meter Kieſernderbholz mit ca. N 7117 » ei 
GER mt ee ee ae ae Be gi 
4 2 2 e, Durch⸗ . “ . 2 7 2 uch 
Graudenz, den 20 November 1896. abe l dh ae Lage Bei genügender Fläche wird eine Verſammlung im Jauuar 1897 in Bes 
Bu 22 nahe den Kies - 15 5 2% f 
Könialihes Amtsgericht. Arbenan und Shine n Ausſicht genammen, in welcher alle praltiſchen Maßnahmen und Lieferungs⸗, on 
Bekanntmachung. 1 ſowie Abnahme⸗Preiſe beſprachen werden ſollen. [2109 50 
2178] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt unter Nr. 2 bei dem meter Kiefernderb olz mit ca. 5 
Vorſchußverein Leſſen, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗] 0 % Nuß hol, vorwiegend Ver 
ſchrünkter Haftpflicht, in Spalte 4 Folgendes zufolge Verfügung] Bauholz IV. Klaſſe, Durch⸗ 2 2 
* 1 1 2 3 A — eg 105 Jahre. Lage x = 2 
der Apotheker Warkentin iſt aus dem Vorſtande ausge⸗] an den Wegen nach Argenau. i j 
— — um - Diner gunr je "=. un General⸗ Pen 177, Schlaggröße Aha. m Chemnitz in Sachſen 8 
erſammlung vom 28. November 1896 der Bürgermeiſter] Geſchätzte Holzmaſſe 1900 Feſt⸗ 2 i -oi= VN 
Throscielewski in Leſſen in den Vorſtaud eingetreten. meter Kieſernderbholz ir e. als Spumer ei= S erfrefer. er 
Graudenz, den 2. Dezember 1896. anders . ate Piech ge RT Aufsehen x 
1 3 = 2 Dauhot; 5 ‚ Urch⸗ Die Hort. As. = ei 
Königliches Amtsgericht. ſchuttsalter 100 Jahre. Lage 8 Cone. Mu. 21 7 „Trkn — 
Bekanntmachung. 3 vergeben werden. 8 nach Argenau et. meine Harmonik.“ 5 
2186] Die Lieferung von Ge- Ga 16. Deibr. er., 4. Jagen 233, Schloggröße Aha. r. 0 . mit neu erf. N üch 
n = Vormittags 10 Une | Geimäste Holzmafje 500 Zeit 3Wälge, Bs. wand. Elav⸗ i fi ’ — 
Loos I bis VI Tiſchlerarbeiten, im Bureau der unterzeichneten meter Kiefernderbholz mit ca ZIchör., 10 Tſt., — n tif. Pateut⸗ Rhein, Muſikw.⸗Exportbaus 6 
„ VII Schloſſerarbeiten, Verwaltung, woſelbſt die Ber] 90 % Nußholz, vorwiegend lg., M. 7,0 amtl. erh. u. D. R Cn Ne 63019 Jul Irmler. Henseling Nachf., — 
„ VIII Verſchiedenes, dingungen käglich von 8 bis 12 Bauholz III. Klaſſe. Durch- u. M. 9. Achör., 10 T. Bälge, N. 100 Fran 5 bein Reichsp. Dan h., : Fliberfeld. tire 
„ IX Eiſerne u. blecherne und von 2 bis 7 eingeſehen, ev.] ſchuiktsalter 120 Jahre. Lage u. U 120 Achor.. 10 Tt. Baige. e gern bei Nene rum n c Jireeſer billigst. Bezug sämmtL — 
5 Geräthe, gegen Erſtattung der Banraus-| an, der Straße nach Jarten] 12,0 u M. 15. chor. T 3. Son 2a >Doprelbäln.äüpr . mn gen 
„ X. Völtchergeräthe, lagen von 1,20 M. bezogen werden | und Argenan. r ee aha erillaut | monikas, — Preisl umsonst, 
«„ XI 1 irdene können. Zuſchlagsfriſt 21 Tage. „ F Nitelbeichl, um. Clav., Stahleck⸗ N en 2 
Seräthe, ſterod chte — ie Forſwerwal⸗] Berpck frei. Reeilite Bed. w. zuge). | Schon u chr. prachte Srgelmuſ. A N En 
8 III Senke If dgerätbe uch u AR 1896 ilk befagt. Ble Art der Musnugamp — Pr. dief Inſtrum. n Mk. 5.60, Ein Be n Kaufen gesucht. 450 
goll im Wege der öffentlichen | Kal. Garniſon Verwaltung. zu beſtimm u. Die weitere Zu- bechiein cher, Prachtmekeſtn. , Noggenſtrog Me 
2 d n ne . anf Yes 2 E.4hör. Rrachtwerknur kaufe Flegeldrüſch od. Maſchinen⸗ den 
THE ARTEN BEE Sclagffache wird geſtattet. Der d Verp. froh ed Zet desgl g.Rinder- u. 22 
Fl, II olzm arkt EN Verkauf finder statt am 3 nn eben u. e gel. Of. 1. 18 
141012 TKF“ Montag den 14. Deibr. 1806, u. Selbſterkernſch umf Port. 80 Pf. Preisangabe. Oetting, Zoppot. 


Nieſern⸗Bauholz⸗Verkauf. 


22791 2869 Stück Kiefern⸗Stämme von 90120 jährigem Alter 
und 23—62 cm Durckmeſſer, geſchätzt auf 3170 tm. werden auf 
Mittergut Stofzenfelde Weſtpr., Station Schlochau oder Konitz 


am Montag, den 14. Dezember 
Vormittags 11 Uhr 

in einem Lobſe zum öffentlich meiſtbierenden Verkauf geſtellt. 
Die Hölzer ſtehen an der Grenze von Stolzenfelde mit Pagelkau 
und find von 1—3092 fortlaufend nummerirt. Vom Verkauf aus 
eſchloſſen ſind 270 Stämme, auf denen die Rummern durchſtrichen 
ind (Saatbäume.) Fällung und Aufarbeitung liegt den Käufer 
ob, welcher im Termin 3000 Mark Angeld, den Reſt vor Abfuhn 
des Holzes, ſpäteſtens am 1. Juli 1897 zu zahlen hat. Entfernunr 
von der nächſten Floßſtraße (Brahe) beträgt 3 km, meiſt Chauſſeeg 

Die übrigen Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Furbaeh. 


Königl. Oberförſterei Lorenz., 
ee. — 4 ng 
8 ezember 1896, von or 
Königl. Oberförſterei mittand 10 Uhr ab, ſollen im 
Rosengrund. Peglow'ſchen Gaitbofe in 

— Am 11. Dezember 1896, Berent aus dem Belauf 
von Vormittags 10 Uhr ab, jollen | Debrino, Forſtort Studnitz. 
im Erdmann'ſchen Gaſthauſe ge Jagen 146, Abtheil. b 472 Stück 
Crone a. B. Bauholz, Jag. 86: mie feen ande III.—V. K aſſe 
25 St. III., 25 St. IV. u. 3 St.] mit 263,09 tm öffentlich meiſt⸗ 
V. Kl., Jag. 47 u. 84: ca. 400 St. bietend verkauft werden. Nach 
V. Kl., Bohlſtämme n. Stangen, Schluß des Nutzholzverkaufes 
aus den Jagen 10 und 53 ca.] kommen noch Eichen⸗, Buchen⸗ 
200 St. E IV. u. V. Kl., und Kiefern⸗Kloben vom vor⸗ 
Brennholz aus dem alten Em⸗ jährigen Einſchlage aus den 
Ves Kloben und Knüppel nach Beläufen Dunaiken und 
orrath und Bedarf event. unter Borſchthal je nach Bedarf und 
der Taxe öffentlich meiſtbietend 
—4 Verkauf ausgeboten werden. 
ie betreffenden Förſter ertbeilen 
lber das n Verkauf kommende 
Holz auf Anſuchen mündlich 
nähere Auskunft. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden vor Beginn 
der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Term 
ünweſenden Rendanten geleiſtet. 


Roſengrund, 
den 2. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauſs⸗ 
Betlauut machung. 


Drehrollen Siswsea. 


Vorrath zum Ausgebot. 


Vormittags 10 Uhr 
in Witkowski's Tiwoliſaal 
zu Argenan. 

Die Förſter Pies zins ki in 
Dombken zu 1; Fuder in Unter 
walde zu 2; Martin in Bären⸗ 
berg zu 3 und 4 zeigen die dent 
lich abgegrenzten Schlagflächen 
vor. Die Verkaufsbedingungen 
werden vor der Verſteigerung 
bekannt gemacht, können auch täg⸗ 
lich Vormittags auf der Ober⸗ 
förſterei eingeſehen werden. 


Mals, äustererbien 
Fulterlinſen, Kleie un) 
Futtergerſte 


10 Nohbohnen, Yinlen 
Kocherbſen, Yeiniont 
Mohn, Kümmel, Klecſaaten 


en gros. offerirt billigſt 
Julius Itzig, 
Danzig. 
Cravatten⸗Fabrit 


Blömer & Co. 


St. Tönis⸗Erefeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von Stoffproben 
u. illuſtr. Preisliſte. 29 


Franz Maag 
| Fabrik f. DioltererwEinrichtungen. 
Kataloge gratis u. franco. 


| Refert bilfigst unter Garantie die Fabri 
Gläsel & Mössner, Mark- 
neukirchen, Sachfer. Gataloge frei. 


für Icmentwaar.=£abriken 
liefere [2170 


qußeiferne Formen, 
Platten, 
Schlagliſche it. 


in jeder gewünſchten Ausführung. 


L. H. kehlhaar,Nakel (Netze) 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate 
für Tomtiſche, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate 
mit Flügelpumpe, 
Petroleum⸗meß⸗ 
} Apparate 
mit Innennumpwerk, 
Präciſions⸗Meß⸗ 
a — 
mit Flügetvumpe 
8 
liſten grat. u. franco 


Gehr. Franz 


Königsberg i. Pr. 


Ein Pueumatic⸗ Zweirad 


m. Rahmenbau, Kugellager, Kugel⸗ 
pedale, einſchl. Laterne, Glocke, 
Taſche mit Luftpumpe. Schlüſſel 
zc. Alles ſehr gut erhalten, ver⸗ 
kauft für „100 Mart“ ſofort 
Kaſſe O. age. Brom 8415 
Kornmarktſtraße [184 


Gar. -Zurückn. o. Umt. Nur allein 
z. bab. b. Erf. With. Müchler. 
Neuenrade Veſtf.) D. bet. Sort. 
3. M. Zit hochf. Qual. u. Ausſt. f. u. w. 
9.3 dieſ. Pr. F. d. Taſtf. l. gew Gar. 
M.rs gar bed. l. gr. marktſchrei. 
Rekt. u. Tr. Dbeſt. Bew. iſt, d. v. 
mein. ſeit Jahr. i. J. ar. Anz.verſ. 
Harm faſt ein. 3. Reparat.einl. 


Sterilifirte Kindernilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 


der bekannten — ver⸗ 
käuflich. 2239 


Gruppe. 


keine 


fondern nur 4½ Mark, mit 
Slodenſpiel 50 Pig. mehr, 
koſten meine ſtark gebauten, re u 
abgeſtimmten Konzert 9 
Harmonikas 1227 
„Excelsior“ 

35 Ctm. hoch, 10 Taſt., 2 Reg., 
Achörig, 40 St. 2 Doppelb., un⸗ 
verwüftl. ſtark. Doppelbalg mit 
Stahlſchutzecken, 2 Zuh., off. Nicket⸗ 
klaviatur u. prachtv, ſtarkeOrgel⸗ 
muſik Zchörig, m. 3 echt. Regiſt. 
nur 7½ Mk., Achörig m. 4 echt. 
Regiſt. Größe 8 Ctm., nur 9 Mk. 
Mit 2 Reih. (19 Taſt.) 4 Bäſſen, 
Größe 8 Ctm. u. 12 Mk. Accord- 
* m. 3 Manual. u. ſämmtl. 
Zubeh. nur 4 Mk. Mit6 Manual. 
uur 10 Mt. Eine hochf. Violine 
m. Zubeh. nur 9 Mk. 50 Pfg. 


Selbſterlernſchule gratis site 
frei. Porto 80 10 Jahre 


Garantie leiſte ih für die Halt⸗ 
barkeit der Taſtenfedern. 


Carl Husberg-Jehnäeker, Sen 


2283] Gut erhaltene, gebrauchte 


Cokomobile 


10. bis 16 Pferdekr., auf Trag⸗ 

füßen, nicht unter 6 Atmosph. 

Ueberdruck, zu kaufen geſucht. 
L. Papendick, Wormditt. 


"Wohnungen! 


In Marienwerder 
Keller für Bierverlag m. Wohn. 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
2177 an den Geſelligen erbeten. 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 

Geſchäftstefe at zu vermiethen 
Fr ebmann Moſes, 

11231 Briefen Wpr. 


Bromberg. 


Ein Laden 


8 Wohnung und allem 
ubebör, in Bromberg, b 
eſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigſt zu vermiethen 
bei Günther. San 
Eliſabethmarkt 4. 1627 


Ein klein. Laden 


mit 2 Zim, Wohnung und Zus 
bebör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft vaſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther, 
Eliſabethmkt. 4, Bromba. 16274 


Damen find. Aufnahme. Meld. 
unter 50 poſtlag. Graudenz erb. 
His er unt. ſtrengſter 


Damen i iskret. lievev. Aufn. 


r. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
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Eine große, altrenommirte 
Brauerei aus Königsberg i. Pr. 
ſucht für Allenſtein u. Umgegend 
eine geeignete * k 

Perſönlichteit 
welche für eigene Rechnung den 
Vertrieb übernehm. möchte. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auffehrint Nr. 2194 durch den 
Ne ellinen erbeten. 


Pluß⸗Staufer⸗Kitt 
das Beſte z. Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, & 30 u. 50 Pf. em⸗ 


pfehl. R Gaylin i. Fa. W. Schn b 
& Co FFII E Kyser, Droga. 165 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück, 
günſtige Lage (31000 ME Feuer⸗ 
verſicherung) werden 


6-400 Mf. 


zur 1. Stelle bei hohem Zinsfuß 


ſofort geſucht. Meldungen brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 1745 an 
den Geſelli en erbeten. 


zum Verkauf. 


2200 Dom. Wardengowo 
per Oſtrowitt, Kr. Löbau, bat 
einen großen Poſte 


Eyrenglleine 


‚Lieferung frei 
Bahnhof Oſtrowitt. 
Die Gutsverwaltung. 


Hleirathen 


Ein tinderloſ. Wittwer, 48 3. 
alt und von ſtattlin em Aeußern. 
w. ſich mit einer Wittwe od. ält. 
Fräul. mit mind. 1500 Mek. zu 
verheir. Einbeir. in eine Gaſt⸗ 
wirthſch. wird bevorzugt. Ernſt⸗ 
gemeinte Meld. bis 3. 3. Dezbr. 
brieflich unter Nr. 2238 an den 
Geſelligen. 

Strebſ. Schneider, Garieroben- 
Geschäft, moſaiſch, tbit., ſucht be⸗ 
bufs Verberrath. briefl. Verkehr. 
Bermögende, häusl. erzogene, j. 
Damen, Alter 18—20 Jahre, von 
angenehmen Aeußern, denen an 
einem glückl. Eneleben gel., woll. 
ſich vertrauensvoll melden. Ver⸗ 
ſchwiegenbeit Ehrenſache. Pho⸗ 
tographie erwünſcht. Vermitt ter 
verbeten. Meld. briefl. unt. Nr. 
2946 an den Geſelligen. 


Die geſch. Jujerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueverſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervors 

beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Breis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


ie Expedition. 


Stellen- Gesuche 
Kaufmann 

Mitte 30er, unverh., kautionsf., ſ. 
Stell., a. liebſt. Komm. z. übern. o. 
auch e. kl. Geſchäft z. kaufen. Mld. 
unt. Nr. 2 55 an den Geſell erbet. 
2243] Ein junger Mann 
Material., welcher keine Arbeit 
ſcheut, ſucht, geſtützt auf gute 
engniſſe, von ſofort oder 15. 
Stellung. Meldung. u. C. T. 103 
poſtlagernd Miswalde erbeten. 


Ein jung. Verkäufer 
Chriſt, der auch dekoriren kann, 
zu per 1. Jan. 1897 in einem 
deinen u. Wäſchegeſchäft Stell 
Gefl. Offert. erb. u. K. II. 93 
poſtlag. Elbing Weſtpr. 12095 
6053] Koſtenfreie 


Slelleuvermiltelung vom 


Verband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Gewerbe n Industrie 
Zieglermeiſter 
üchtig im Fach nüchtern u. zu⸗ 
erläſſig, mit allen Fabrikations⸗ 
weigen u. ſchriftl. Arb. wohl⸗ 
ertraut, für guten Brand garan⸗ 
tirend, wünſcht ſich zum Frühjahr 
eventl. früher zu verändern. Meld. 
briefl.u. Nr. 224 4a. d. Geſelligen erb. 

Ein Brauer : 
30 Jahre alt, ſucht von jogleich 
Stellung in einer ober- u. unter⸗ 
gäh gen Brauerei. Gute Zeugn. 
u Referenzen ſteyen zur Seite. 
Meld. briefl. unter Nr. 2240 an 
den Geſelligen erbeten. 

2274] Suche für meinen Sohn, 
18 Jahr alt, zur weit. Ausbildg. 
Stellung 
in einer Mahl- u. Schueidemühle, 
wo er direkt unter Leitung des 

Prinzipals jtebt. 
Ed. Borgward, Grunau, 
Bez. Bromberg. 


Landwirtschaft 
234] Geb. Laudwirth, 36 J., 
mit Rübenb., Drilltult. Brenner, 
zc. vertr., ſucht p. 1. Jan. reſp. 
1. April mögl. ſelbſtſtänd. Stell. 
Pa.⸗Referenzen. Off. unt. B. 6 


poſtlagernd Prauſt erbeten. 

Für jung. Landwirth 
wird zur weiteren Ausbildun 
Stellun 
15 oder 1. Jauuar 1897 ge 


ucht. Meldungen briefl. unter 

r. 2117 an den Geſellig erbet. 
2233] Ein tücht., erfahr., beſch. 
Landi. Beſitz.⸗Sohn, 37 Z. alt, 
ev., ſucht als Inſpekt. od. Hofver⸗ 
walt. p. ſof. od. 1. Jan. 97 Stell. 


Empf. ſt. z. Seite. Meld. u. K. 
K. 100 poſtlag Pakoſch erbeten. 


SSt. a. Inſp. Lehrt, ſof o. . Jan. 
15 J. 4. B. Nr. 2290 a. d. Set. 


Handstsstand 


Geſucht jojort [1719 
ein gut empfohlener, tüchtiger 


Einkaſſirer und 


Reiſender 
welcher kleine Kaution ſtellen 
kann. 2 Co. Akt.⸗Geſ., 
(vorm. G. Ne dlinger), Danzig. 
2284] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſen M ſuche 
ich per 1. Januar einen beider 


2154] Ich ſuche per 1. Januar 
1897 für mein Mauufakturwaar.⸗ 
Geſchäft zwei wirklich tüchtige 

ältere Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig find und deuen Prima 
Referenzen zur Verfügung jtenen. 
Meldungen find Original⸗Zeug⸗ 
niſſe, welche ev. franfo retvurnirt 
werden, Gehaltsanſprüche, ſowie 
Photographie beizufügen. 
Simon Aſcher Nachf., 
Brieſen Weſtpr. 


Verkäufer (Maunsalt.) 
2086] Suche von ſofort tüchtig. 
Verkäufer chriſtl. Konf., fertig 
polniſch und deutſch ſprechend. 
Offert. n. Photogr. mit Angabe 
d. Größe d. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station und Zeugniſſen 
erbittet ſofort x 
Hermann Prinz, 

Neuenburg Weſtpr. 
2251) F. m. Manuf.⸗ u. Beat 
Sejch. ſuche v. ſof. od. 1. Jan e. flott. 
Verk. u. 1 Berkäufer., poln. ſpr.; 
Copie⸗Zeuguniſſe u. Gehaltsang. 
erw. Joſ Holländer, Samter 
2188] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Mauufakturwaaren⸗ 
geichäit ſuche ich einen tüchtigen 

jungen Mann 
der Schauſenſter zu deforiren u. 
mit polnischer Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. 

M. M. Schwarz, Koſten. 

22191 Suche von ſofort für mein 
Materialwaaren-Geihäft einen 
zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Vorſtellung erwünſcht. 
G. Kleimann, Marienburg Wv. 


2275] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur ⸗ u. Mode» 
waaren⸗Geſchäft ſuce 
ich ver 1. Januar 1897 
einen tüchtig. jünger. 
Kommis 
der gut polniſch ſpricht (mo⸗ 
ſaiſch). Meldung mit Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
an D. Herzfeld, 
But (Poſer). 
ECC. 
1959] Einen älteren, tüchtigen 
Kommis 
fürs Material, Eiſenwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft den zum baldigen 
Eintritt. Eugen Wollmann, 
e Biihofsburg, 
Briefmarke verbeten. 
2:25] Für mein Manufaktur⸗, 


N Konfektions⸗ u. Ge⸗ 
mit Somilienanidind 1 N 8 


chäft ſuche ver ſofort oder 15. 
einen jüngeren 


ommis. 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 
2193] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Jan. einen jüngeren 
Kommis. 
A. H. Claaßen Nachfl., 
Dirſchau. ei 
2218] Für mein Kolonjalw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver 1. Januar 1897 
einen tüchtigen 8 
älteren Kommis 
derſelbe muß mit der Deſtillation 
a. k. W., ſowie Buchführung und 
8 vollſtändig ver⸗ 
traut ſein. Id. mit Gehalts ⸗ 
anſpr. u. Beifüg. von Zeugniß⸗ 
kopie erbittet 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


2073] Einen tüchtigen, älteren, 


Landesſprachen mächt, tüchtigen] flott 


jungen Mann. 
Derſelbe muß auch in der 
Kolonialwaarenbranche firm ſein. 

lt nach Uebereinkunft. 

aul Roeder, Kruſchwitz. 


otten 


Expedienten 
ſucht für jein Kolonial⸗, Material⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. Januar. 
Lothar Finger, Lyck. 


findet als 
dauernde Stellung gegen monatl. 
Lohn von 70 Mk. ohne Beköſtig. 
Schriftliche Meldung. erwünſcht. 


Einen tuchtigen flotten 2258 
Erpedienten 


ſucht von ſogleich für fein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ 
Geſchäft 


und Delikateſſen⸗ 
Cdwin Nax. 


Gewerbe u: Industrie 


Techniker 


ſofort geſucht für die Abrechnung 
der Gerichtsbauten zu Soldau 
Oſtpr. auf die Dauer von ſechs 
Monaten. Gehalt 120 Mk. mo» 
natlich. Angebote mit Zeugniſſen 
und Lebenslauf an den Negier.- 
Baumeiſter Schultz, Soldau 


20101 Das unterzeichnete Kom⸗ 


mando ſucht zum J. Januar 1897 
einen Zweijährig⸗Frewilligen 


Schreiber. 


Junge Leute mit guter Hand⸗ 


ſchrift wollen ſich unter Vorlage 
eines ſelbſtgeſchrievenen Lebeus⸗ 
aufs und etwaiger 


8 a Zeugniſſe 
aldigſt melden. 


Bezirks⸗Komman do Konitz. 


2105] Ein junger 


Schriftſetzer (IV.) 


findet von ſofort Stellung bei 


Ernſt Timm, Buchdruckerei 
Br Stargard. 
2196] Ein junger 
Brauer 
zweiter Mälzer 


Vereiusbrauerei 


Ferd. Heiſe & Co., Treptow 


a. d. Tollenſe. 


E. Goldarbeitergeh. 


kann ſofort eintreten bei 
Oswald Früngel, Graudenz, 


Alteſtr. 8. 12175 


Geſucht 


zu ſofort ein tüchtiger, junger 
Gehülſe, evangel, zur Leitung 
unjerer Rahmſtat. Gr. vintewo 
Betrieb däniſche Centrifuge. 


Central⸗Molkerei Schöneck. 


Glaſergeſelle. 
Ein. Glaſergeſellen, d. jelbit- 
ſtändig eine flottgehende Glaſerei 
führen kann, ſucht von ſofort 
Emil Neumann, 
Mohrungen Ditpr. 


Ein Vöttchergeſelle 

findet ſofort Be chäftigung bei 

H. Kablitz, Böttchermeiſter, 
Dt. Eylan. 


Tiſchlergeſellen 
für Möbel, find. dauernde Beſch. 
Möbelfabrik G. Altrock, 
Oberbergſtraße 72. 


Maſchiniſt 
bei Dampfdreſchſatz ſucht [1943 
Gnuſchke, Kruſchwitz, 
Lohudreſchgeſchäft. 
2059) Verlange ſofort 
zwei Schloſſergeſellen 
auf geſchweifte Balkongitter und 
Bayuarbeit für Winter u. Sommer. 
R. Gieſe, Schloſſermeiſter, 
Schönlaute. 
Suche zum 1. Avril 1897 einen 
nüchternen, tüchtigen katholiſchen 


Schmied 


mit Scharwerker 
der die Dampfmaſchine u. Mahl⸗ 
mühle gut führt. Derſelbe hat 
auch d Wirthſtelle u. Bienenzucht 
zu verſehen. Anmeld. und Yeup- 
niſſe wolle man briefl. unt. Nr. 
2273 an den Geſelligen einſend. 


Ein verh. Schmied 
findet ſofort Stellung. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2069 an den Geſelligen erbeten. 
2106] Geſucht jung, brauchbarer 
Müll 0 I (Fundenmilll.) 

N trace k Meidung. mit 
Altersangabe u. Zeugnißabſchr. 
zu richten nach Mühle Puelz. 


Landwirtschaft 
Amtsſekretär. 


2204] Suche vom 1. Januar 
einen zuverläſſigen, erfahrenen 


Amtsſekretär. 
Feilke, Königl. Saleſche 
b. Schwekatowo Wpr. 


Amtsſekretär 
unverh., der Hofgeſchäfte übern. 
u. beſte Zeugn. beſitzt, geſucht. 
Antritt ſofort. Zeugn. u. Geh. 
Anſprüche einzuſenden an Dom. 
Auer bei Schuellwalde Oſtpr. 

Ein tüchtiger, unverhetratheter 


Inſpektor 
wird vom 1. Januar 97 für ein 
Niederungsgut von 1200 Morg. 
geſucht. Meld. unter Nr. 2226 
an den Geſelligen erbeten. 
9754] Suche p. 1. Januar, theils 
auch früher, unverheirathete 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Art. Gehalt bis 1000 Mk. 
G. Böhrer, Danzig. 

157] Dommium Groß 

Babenz bei Sommeran Wpr, 

ſucht zum 1. Januar reſp. früher 

einen energiſchen, fleißigen, wicth⸗ 

ſchaftlich paſſtonirten, tüchtigen 


Inſpektor 
der ſchon mehrere Jahre mit Er⸗ 
folg in ſeinem Berufe thätig war, 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals.Familienanſchluß geſtattet. 
ehalt nach Uebereinkunft. Keine 
Antwort Abſage. Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden nicht zurück⸗ 
geſandt. 
2154) Suche unverb. poln. ſprech. 
Inſpektor. 
Geh. 600-800 M. Spätere Verh. 
ejtattet. A. Werner, landw. 
ſchäft, Breslau, Moritzſt. 33. 


22101 Durch den Ankauf meines 


erſten Beamten 
welcher ſeit 8 Jahren bei mir 
thätig geweſen, wird deſſen Stelle 
zum 1. April 1897 frei. — In 
allen Zweigen der Landwirtbich., 
auch im Rübenbau durchaus 
durchgebildete u. erfahrene Be 
werber von nicht unter 30 Jahr. 
mögen unter abſchriftlicher Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugn. ſich melden. 
Gehalt nach Uevereinkunft. 
Graf Rittberg, 
1740] Em älterer, ſolider, tücht. 
Wirthſchaftsbeamter 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
findet zu Neujahr Stellung unt. 
verjönlicher Leitung des Prinzi⸗ 
vals. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Nitze, Slupp p. Lautenburg Wp. 
Ein junger Dann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
weiter auszubild. wünſcht, findet 
bei fr. Station Stell. Offert. unt. 
X. Z. beförd. die Geſchäftsſtell. d. 
Marienburger Zeitung u. Kreisbl., 
Marienburg Wor. [22365 


Einen Eleven 

mit einjährigem Militärzeugniß, 
ſucht bei mäßigerPßenſiouszahlung 
und Familienanſchluß 11965 
die Fürſtl. Hobenlohe'ſche Guts⸗ 
verwaltung Grabowo b. Fried⸗ 

heim a. Oſtbahn. Landt. 
2187) Zum 1. Januar k. Js. 
ſacht einen 

N * 
Wirthſchaftseleven 
Die Outsverwaltung Stonsk 

bei Pruſt. 


Wirthſchaftseleven 


ohne Gehalt, energ. u. thätig, ſucht 


mit Dieuſtgänger findet Stellung 
auf Dom. Joſephshof bei 
Neuguth Weſtypr. 

2051] Ein junger, verbeiratbet., 
mit guten Zeugniſſen verſehener 
Gärtner 
kann ſich zum 1. Januar 97 für 

die hieſige Stelle melden. 
Gr. Kleſchkau b. Gr. Trampken, 
Bahnoof Prauſt. 
Perſönliche Vorſtellungerwünſcht. 
Berger, Rittergutsveſitzer. 
2168] Ein eriahrener, unver⸗ 
beivatheter, nüchterner und 
gänzlich ſelbſtſtändiger 
Gärtuer 
der hauptſächlich im Gemüfebau 
u. mit der Bienen ucht vertraut 
iſt, findet, bei Gehalt u. Tant. 
von einer überaus erträglichen 
Einnahme, zum 1. Februar, auch 
ſpäter dauernde Stellung auf 
Rittergut Knie bau 
2 d. Dirichau Wor, 
1821] Suche zum 1. Januar 97 
einen unverb., ſelbſtthätigen, 


erfahrenen Gärtner 
bei freier Station exkluſ. Wäſche 
und 240 Mart Gehalt. 

Heudelſohn, Wloszanowo 
bei Jnowitz. Bez. Bromberg. 
2:49) Dom. Gutenuwerder 
bei Zuin ſucht zum 1. Januar 97 
einen unverheiratheten 


Gärtner 


der auch in der Hofſwirthſchaft 
Beſchäftiguna findet. 


32191] Emen unvixheiratheten 
Schweizer 
ſucht Schöneich in Pniewitten 
b. Kornatowo . 
1959] Ein verheiratheter 
Schäferknecht 
der einen Scharwerker ſtellt, 
findet Stellung in Dom. Gr. 
Jauth b. Roſenberg Wpr. 


Kuhfütterer 
mit guten Zeugniſſen und kräf⸗ 
tigem Scharwerker kann ſich 
ſofort meld. nach Dom. Wtelno 
ber Triſchin, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
2050] Ein verbeiratbet., junger, 
herrſchaftlicher 


Kutſcher 


mit nur guten Zeugn., Kavalleriſt 
bevorzugt, kann ſofort eintreten 
in Gr. Kleſchkau b. Gr. 
Trampken, Bahnhof Prauſt. 
PerſönlicheVorſtellung erwünscht. 
Berger, Ritterautsbeſitzer. 


Ich ſuche ver ſofort 
zwei Arbeiter 


deutſch und volniſch ſprechend. 
Meldungen unter Nr. 1390 an 
den Geſelligen erbeten. 


50—60 Arbeiter 


bei gutem Verdienſt finden in 
meinen Wäldern dauernde Be⸗ 
ſchäftig , 17. 1 Achat 

. Reif, Waldgeſchä 
17391 1 


Zinſen Oſtyr. 
Lehrlingsstellen 


1999] Suche für m. Hotel 


einen Lehrling 

Sohn anft. Eltern, mit guter 
Schulbildung, von ſofort. 

F. Rogalla, Allenſtein. 

Suche f. m. Materialw.⸗ u. 
Schaukg ſch. i. Neufahrwaſſer 
ein. Lehrling, Sohn achtbar. 
Eltern. Oskar Zobel, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße 5 


E. ſtrebſam. Lehrling 
kann zur Erlern. der Müllerei 


J. Moede, Mühlenbeſitzer, 
Stanislawken b. Kgl. Neudorf Wp. 


ſogleich eintreten bei [2236 


1987] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktux-, Herren⸗ und Damen- 
konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


2 Volontaire 
2 Lehrlinge. 


Bewerber der polniſch. Sprache 
mächtig werden bevorzugt. 
J. Herzberg, Alt Kiſchau Wpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
von ſofort oder jpäter in meinem 
Colonialwaaren⸗- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 17942 

Hermann Dann in Thorn. 


RRNNATNNNAN& 
21621 Ich ſuche für 
N mein Tuch, Manufaktur⸗, 


Modewaaren-, Eonfett.- 
und Schuh⸗Bazar einen — 7 


Lehrling 
* chriſtlich. Konfeſſion, der * 
polnisch ſpricht und die 


nöthigen Schulkenntniſſe 
27 beſitzt. . 


N Aug. Immel. 


Bialla Opr. 


7. 
NR RN ZN RNA 


2221] Für mein Tuch», Manu⸗ 
fakturwaax. Herren- u. Damen- 
konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich 

einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. unt Nr. 2221 a. d. Geſell. 
2217] Für m. Herren⸗Konfektions⸗ 
und Maaßgeſchäft ſuche v. ſofort 

einen Lehrling, 
einen Volontär und 
einen ang. Kommis. 


Station im Hauſe. Off. zu richten 
an Louis Blumenthal, 
Bochum i. Weſtf. 


loſſerlehrl. 
braucht 31 lach, Marienwerder. 


Zwei Lehrlinge 
können von ſogleich oder auch ſp. 
unter günſtigen Bedingungen in 
meine Bäckerei eintreten. [1592 
Wilhelm Brien, Backermſtr., 

866] Für mein Tuch⸗, Herren⸗ 
und Knabenkonfektionsgeſchäft 
ſuche per bald x 

einen Lehrling. 

G. E. Heimann, Natel, Netze. 


2 Gärtnerlehrlinge 
ſucht für hieſige Gutsgärtnerei, 
ſchöne Winterg, elektriſche Be⸗ 
leuchtung und Dampfheizung, von 
gleich oder 1. April Ed. Hinz, 
Kunſtgärtner, Orlau bei Gut⸗ 
feld Oſtpreußen. ; 


1400 
. " N | * a 
Ein Gärtuerlehrling 
wird für die Schloßgärtnerei 
Langenau bei Freyſtadt Wpr. 
gelucht. W. Baumgart. 

Einen Lehrling 

wünſcht für jetzt o. ſpäter 1 en⸗ 


gagiren Abraham Waldſtein, 
Getr.⸗, Futterart.⸗ u. Dünger⸗ 
Handlung, Gneſen. 1784 
897 Zum Eintritt p. 1. Jan. 
1897 ſuche 


einen Lehrling und 


einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig, 

unter günſtigen Bedingungen. 
Meldungen erbeten. 

Max Altmann, Briefen ®or, 
Tuch⸗ u. Manufakturwaaren. 


Lehrling 
(moſ.) für mein Waaren-Geſchäft 
(Manufaktur, Damen⸗Konfekt.⸗ 
u. Kurzwaaren) ber ſofort oder 
1. Januar 97 unter günſtigen 


Bedingungen 28 12151 
F. 


Frauen, M n. 
r Suche für mein Material- 
Stelle D |. Deitillations-Bejchäft zum 1. 


22.2] Eine gewandte, zuverläſſ. 
Meierin m. gut. Zeugn. welche 
mit Alfa⸗Separator u. ff. Tafel⸗ 
butter vertraut iſt, ſucht zum 1. 
Januar Stellung. Offert. unter 
„Meierin“ hauptpoſtlagernd 
Königsberg i. Pr. erbeten. 
2289] Stellung geſucht für eine 
junge, auſpruchsloſe, moſaiſche 
Kindergärtnerin 2 Kl. 
durch Frau Klara Rothe, Vorſt. 
der Bild. Anſt. f. Kindergärt. in 
Thorn, Schuhmacherſtr. 1 part. 


Eine Verkäuferin 


mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
in einem Glas- und Porzellan⸗ 
Geſchäft bei mäßigen Anſprüch. 
Emtritt ſofort od. 1. Jan. 1897 
Meld. unt. Nr. 2080 a. d. Geſell. 

Eine ältere, gebildete Dame 
ſucht zum 1. Januar od. jpäter 
ſelbſtſtändige Stellung im feinen 
Hauſe. Vorzügl. Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Ver- 
fügung. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2157 an den 
Geſelligen erbeten. 


Off. erb. u A Z, pitl. Oſterode Op. 


2158] Da meine Schweſter ihre 

einjährige Lehrzeit auf einem 

Gut am 1. Januar beendet, 

ſuche ich für ſie paſſende Stelle. 

Marie Topel, Rittersberg 
Kreis Schlochau. 

2253] Geb., ev. Dame, wirth⸗ 
ſchaftl. firm u. vorzügl.empf, ſucht 
3. 1. Januar ſelbſtſtändigen Wir⸗ 
kungskreis. Perſ. Vorſt. k. erfolg. 
Off u. F. P. pl. Fürſtenau, Kr. Graud. 

8 Eine geb. Dame wüunſcht 
von ſofort die ſelbſtſtändige Füh⸗ 
rung des Haushalts bei einem 
Herrn zu übernehmen. Auskunft 
ertheilt Frau Hd. Bewersdorff, 

Neuſtadt Weſtpr. 
2390] Ammen weiſt nach Frau 
Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


"Offene Stellen 


Suche zum 1. Januar eine ev, 
geprüfte muſikaliſche 7 
Erzieherin 

für 3 Mädchen von 10—15 8 
Gehalt 300 M. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchr. briefl. unt. Nr. 2220 an 
den Geſelligen erb. 

Suche per I. Januar konzeſſ. 


Kindergärtnerin 

1. Klaſſe, welche auch Muſik er⸗ 
theilen muß. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 2033 
an den Geſelligen erbeten. 
23266] Für mein Pußgeſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 15. Dezember 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


welche auch im Verkauf thätig 
— muß. Stellung dauernd. 
amilien⸗Anſchluß. eldungen 
unter A. 70 an die Expedition 
des Kreisblatts in Schlochau erb. 
195] Ein älteres, erfahrenes 
Mädchen 
aus durchaus anſtändiger Familie 
June für mein Deſtillationsge⸗ 
chäft vom 27. Dezember cr. 
Alb. Wegner, Kaufmann, 
Bromberg. 
2223] Suche jofort oder zum 
1. Januar ein tüchtiges 


Stubenmädchen. 
Frau Dr. Hoppe, (Nak el Netze). 


Jannar 1897 eine tüchtige 
Verkäuferin 

die der poln. Sprache mächt., bei 

gut. Salair u. Famtlienanſchluß. 

Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 


2203] Für unſer Schankgeſchäft 

ſuchen wir per 1. Januar eine 
tücht. Verkäuferin 

beider Landesſprachen mächtig. 


Ww. D. Salomonski & Sohn, 
Pinne. 


E. gew. Verkäuferin 
der Delikateßwgaren⸗ Branche 
firm und im Aufſchnitt ſchneiden 
bewandert, ſucht bei hoh. Salair 
ver 1. Januar 1897. 11814 

A. Chriſten, Bromberg. 


1903] Fehlauer, Kl. Bartelſee, 
w. z 1. Febr als Stütze b. Familien⸗ 
anſchl. e. Fränl.geſ. Alters, w koch., 
back. u.plätt k., a. im Hausheerf. iſt. 
Offem.Geh⸗Anſp. u. Zeugn.⸗Ab. erb. 

2 Als 

Stütze der Hausfrau 
ſuche ich für mein Hotel ein in 
der bürgerlichen u. feinen Küche 
verfekt., junges Mädchen Meld. 
mit Angabe berg Thätigkeit 
und Gesaltsanſpr. brieflich unt. 
Nr. 2180 an den Geſelligen. 


21491 Suche von ſofort ein anſt. 


Mädchen 


mit guten Zeugniſſen. Daſſelbe 
muß im Kochen bewandert und 
im Laden einer ländlichen Gaſt⸗ 
wirthſchaft behilflich ſein. 
C. Jacobus 
Subfau b. Dirſchau. 


2068] Für ſofort gewünſcht ein 
tüchtiges 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie für mein 
Bier-Verlags-Geſchäft mit Aus⸗ 
ſchant verbunden. Cederholm 
Generalagent der Exvortbrauere 
A. Höcherl, Kurzebrack Weſtpr. 


2197]. Suche zum 1, Januar 
1897 oder ſpäter ein 
junges Mädchen 
welches auf der Strickmaſchine 
ſtricken kann. Meldungen bis 
zum 15. d. Mts. an 
Elara Puttkammer, 
Konitz Weſtpr. 
Eine erfahrene, anſpruchs lo 
in den 40er Jahren ſtehende 8 


Vertrauensperſon 
wird zur Wirthſchaftsführung 
bei einzel. Herrn (kleinere Land⸗ 
wirthſchaft) ver ſofort od. ſpäter 
geſucht. Stellung leicht u. an⸗ 
enehm. Gehalt ca. 200 Mark. 
teld. mit Zeugnißabſchriften u. 
event. Bild unter Nr. 2281 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zu einem einzelnen Herrn au 
einem Gute Oſtpreußens wird 
eine tüchtige 


Wirihſchafterin 


bei gutem Gehalt per ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. werden 
unt. Nr. 2098 a. d. Geſell. erbet. 

Köchinnen, Stuben mädchen, 
Kinderfrauen u Bag de für 
Alles erhalt. von ſof. u. Neuja 
— Stellen durch Frau Loſch, 
Interthornerſtraße 24. [22% 
Tücht. jüdische Köchin 
mit gut. Zeugn., nur für Küche bei 
ut. Lohn gleich oder ſpäter ge⸗ 
ncht. Meldungen werd. brief 
mit Aufſchrift Nr. 2259 du 
den Ggelligen erbeten. 


— Aunenee nn 
a Fe oder vor⸗ 


Photographiſches Atelier 


Georg Fast 


Lieferant des Waarenbaufes für Armee und Marine 
Danzig, Borftädt. Graben 58 — Zoppot, Seeſtr. 29. 


Prämiirt: 


Nordoſtdeutſche 3 3 goldene Medaille. 
Ateliers geön net: 


erige Hana. 


DieStahlwaarenfab.v.G.W.Grries, Solinge 
verſendet zur Probe frau to! ws 


an die Leſer der Zeitung „Der Geſellige“ 
in Grandenz ein Taſchenmeſſer wie geichnung 
mit 3 aus feinſtem Raſirmeſſerſtahl ge⸗ 
ſchmiedeten Klingen, eine hiervon mit runder 
Schneide zum Radiren, und polirtem Stahl⸗ 
korkzieher (nicht unecht vergoldet), hochfeine 


Berliner Rothe Lotterie. 


Ziehung bestimmt 12. Dꝛzember 1896 


Hauptgewinne 1100 000, 5 3000 etc. baar. 


Originalloose Mk. 3. 30. Porto und Liste 20 Pf. 


Conrad Lewin, „Yerlin ., 


Reichsbank-Giro-Conto. 1980 


Weisiar wech Seide des 68 . 20 ff r Berlin“ md |  frer 
verpflichtet fich, innerhalb 8 Tagen den vollen 1 | 
Photographiſche Aufnahme auch auleryait Betrag beende oder das Weller unfeanfig Die Honigkuchen- Ind Marzıpan- Fabrik 28 
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Beran 


von Th. Becker in Danzig, zangaafie 30 a 


—— 


Ort u. Tatum: Name u. Stand (deutlich): 
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von 50 Mark an bis an den allerfeinſten. Einzelne Proben, Meſſer u. Gabeln, werden zur Auſicht Bre e gegen Ne deen Sick, Gold- u. Silberwaarenfabrik, Le 
Reelle Garantie — Wranko-Lieferung verfandt, wenn Beſteller ſich verpflichtet, ſolche innerhalb 3 Tagen Car! Müller, Musikwerke Versand direkt an Private W 
E A al 
jowie meine vorzüglich bewährten franfo zu retourniren oder den Vetrag dafür franko einzuſenden. Al Mu —.— | "haar * . io 
Waschmaschinen von 2a mtr. an u. Wringer fur 12-16 M. Greſzer ait, Breisconrant wit ca, 300 Abbildungen von _Markorten bei Haspe. £ —— Io 
Ausführliche Preisliſten gratis und franko. ſämmtl. Stahlwaaren, Haushaltunasartikeln ec. aratien kranke K da 
(a Eo DR ELD AN j1& karat un 
aul Studolohy, Langig 7 San 5 
eee e e d Carl Beermann's yergolt 5 
Nuhmaschinen-Ilandlung und Reparatur-Werkstatt ‘ + 8 Bulle u. echt, — 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer- und Beamten » Vereine, N . 5 fig I] 7 Ge Mk. 8. 
Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche, N SA I ⸗ Tel denn nen e Braz: Reich IG, W mit m. 
welche durch ihre Herſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte schen, Cellos, Contrabässe, Flö- über 3000 Abbildungen grat. 
ſorgfältige Juſttru' g, größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen. Sc ubwal el 3 driltmafhinen N ken, Harinbtten,Oboen.Cornefs, We ene bericht ah. 4 
) Flügel-, Tenor-, Alt:, Wald- 40 Jahre, auf all. beschickt 
hörner, Trompeten, Posaunen, 11 letzt We 
Baritions, Bässe, Hellkons, Post-, Ausstellung te etzt- 2 
IN) nr .! orm. ⸗ wei ll 1) ige Jagd-, Turner-, Feuerwehr- = mals goll. "Medaille „Inte Ani" | 
* 1 N Signalhörner, Dielen, Huppem, Ausstell Baden Baden au 
Trommeln, Guitarren, AlteSc ımucksachen werden 
Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ h ge eg zu 
N a 5 8 Gold. Silber Blelsteins werd. 
K HGlattſrohdreſcher BEN | eee. 60 
> u schnh-Necessaires, Tabak-, 
Präparirte amerttauiſche Haferſpeiſe. FT Ciparrenkasten, Sperkusen: | | EEE be 
Vollſtändig enttzülſt, —̃— Roßzwerke ent den in Mash, aller Pianoforte . 
ee N - 1 * er 
rn 
Durdietagen unnöttzig. in verſchiedener Größe und Ausführung, * Fabrik L.Herrmann&Co. 8 
629} Vorzüglich zur Heritelung von Suppen, allgemein als Lune! anerta g 565 a 4 
5 mpf. ihre Pianinos in kreuz 
5 A, Saucen, Nene M Wahre ih 7 2 salt. Eisenconstr., höchst. Ton- h 
an r Oats erreicht in rwer 1 . 
Fr ergiebig und vollſtändig rein. Ein beſſeres Carl Beermann' 8 Filiale, \ Echt Aae = 8 erg re 2 
Nahrungsmittel für Jedermann glebt es nicht. In J 1 ch ten ſch U 5 ie Raten von 15 Mk. monatlieh | 
aben 1 Mk Koloniahwaaren-, Delikateſſen⸗ und Bromberg. offerirt h 
. andlungen. 


an ohne Anzahlıng. Preisver- 
er, Soldau 3 e ‚|zeichniss irn co. 1429 


‚ A.L 
Nur in 1 „Kartons, NIRMALS es reriag bse 


LOSE, ½ Pfd. 22 Pf., 1 Pfd. 40 Pf., 2 Bid. 77 Bi. 
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